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Hille der anderen .

lFortsetzung auf Seite 2 )

Die ersten Spenden nach der Ostfront unterwegs
Die Heimat versitzt ihre

die die inner

tobt an die Front abrollen ,
laufen sich die Moll - und

ie

In Singapur bereits jede Zuversicht zerstört
Sümpfe auf der malayffchen Halbinsel

, Jeder Deutsche hilft der Front im Kampf gegen den Winter
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naen wesentlich vorsichtiger gewesen lein , als
chunaen für die Zukunft . Das schöne Einve .r -

i (Eben unb seinen sowjetischen Gastgebern ist

Wattentiilfe einen 6ob
nämlich Zugeständnisse . . . . . . . . ---
nisse in Mittel - und W e st e u r o va betreffen . Mit
anderen Worten beitzt das . datz England tatsächlich bereit ist .
Eurova dem Bolschewismus auszuliefern . Diesen Verrat bat
Eden in Moskau erneut . beftätiat . Stirn aebiirt destialb auch
durchaus die Ehre . die ihm bei dem Emofana in London zu¬
teil wurde , wo er nämlich mit einem über fünf Minuten
wätirenden © dann der Internationale von einer Menne tie -
srützt wurde , die Fabnen mit Sichel und Sammer tiun . „

Die javanische Presse erklärt gleichzeitig lebr kubl
*u den Washingtoner Vesvrechunaen . datz die endlosen
Redereien der Demokratien die javanischen Siene mcht aus
der Welt schaffen könnten . Die neuen iavanifchen Sieges «
meldunaen kennzeichnen denn ia auch besser als tonne Kom¬
mentare die Lane . Auck tn Enaland dämmert es wobl
einigen Kreisen auf . datz Konferenzen und Reden den Krieg
nickt entscheiden . „ Deutschland bält trotz nicht zu leunnender
Rückschläge weiterbin die Initiative völlig in

der San d .
" So stellt man gerade jetzt wieder einmal in

London fest . Gleichzeitig gibt man zu versteben . datz die Auf¬
gabe . Deutschland diese Initiative zu entreitzen . vorerst un¬
lösbar ist . Sn dieser Sinlicht setzt man auf 1942 ferne Hoff¬
nungen . sondern vertröstet sich auf 1943 . Ein Trost , der selbst
vielen Engländern etwas reichlich mager erscheint . 5) as
svanische Blatt „ Aritia " bemerkt dazu , es sei ein trauriges
Schauspiel für ein Land , wenn ibm in einem Krieg , den es
1939 erklärt bat . erst volle vier Sabre später tote Initiative
versprochen werden könne . , „        v ,

Churchill bat auf der Reise nach Ottawa erklärt , datz er
noch einmal nach Wasbinaton zuruckkebren
werde . Inzwischen verbandeln dort die Sachverständigen
weiter und nach seiner Rückkebr boffe er auf praktische
Ergebnisse . Auch dieses Wort zeigt , datz es in Wasbing -
ton bisber noch nicht gelang , die verschiedenen Snterellen
unter einen Sut zu bringen .

us . Berlin . 30 . Dez . ( Eigener Dratitbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung .) Die englische Presse bemüht sich die
Verbandlungen Eburchills in Washington
und Edews in Moskau als groben Erfolg hmzustellen .
Durch diese Besprechungen sei das Schicksal Deutschlands be¬
siegelt . dessen Niederlage jetzt nur noch eine Sache der Orga¬
nisation und der Zett sei . Mit solchen und äbnlichen Phrasen
versucht man . bie Öffentlichkeit darüber hinwegzutauschen .
datz praktisch überbauvt nichts geschab und bag
wieder einmal nur geredet , aber nicht gebandelt wurde . Das
bestätigt zu allem Überfluß der Sender Singapur , der
nicht nur an die Engländer und Amerikaner appelliert ,
schleunigst Verstärkungen nach Singapur zu entsenden , son¬
dern auch erklärt , es sei an der Zeit , datz die Demokratien
auftiörten zu reden und sich dafür lieber an das Werk machten .

, überall erkennt man denn auch , datz die Reise Eburchills .
der inzwischen mit der unvermeidlichen Zigarre im Munde
und mit dem Eburchill

'
schen Lächeln , wie es in den englischen

Meldungen beitzt . in Kanada eintraf , und die Reise
Edens nicht » weiter als Bittgängen - und Bettelreisen waren .
Die US . - Amerikaner sollen den Rest tätet
Flotte in Osta ! ien einfeken . um Singapur und die
anderen britischen Beützunnen zu verteidigen und die
Sowjets sollen durch eine Offensive deutsche
Kräfte im Osten binden . Autzerdem soll das

naking - Ebina . wo General W a w e l l als Bitt -
~ " "die Engländer

Starke Fe ndangrrffe zer chlagen
3m Schwarzen Meer Sowjet - Zerstörer durch Kampfflugzeuge
versenkt — Kriegswichtiger Berkorgungsbafen an der eng¬
lischen Ostlüste wirkungsvoll bombardiert — Weitere örtliche

Erfolge in Nordafrika
Aus dem Führerbauptguartier . 30 . Dez . ( Funkmeldung ) .

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Wenn sich die Amerikaner da -
_ en geben , statt sich mit berechtigter Neugier zu

gen . wie sich die hoben Herren denn nun den F . o r t -
gang oes Krieges denken , so werden sie noch vieles
lernen müssen , bis ihnen klar wird , was moderne Krieg «
fübruim bedeutet . Der Präsident selbst ist über die militäri¬
schen Ereignisse in Ostasien von einer schwer überbietbaren
Schweigsamkeit gewesen , obwohl er sich eigentlich dazu hätte
äutzern können , weshalb auf den Philippinen die gewal¬
tigen Transportflotten der Japaner von amerikanischen
Fliegern nicht einmal belästigt , geschweige denn ernsthaft
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Washington steht dieser Entwicklung gegenüber
nach demokratischer Gewöhnung im Zeichen der Reden .
Roosevelt und Churchill haben unter einem technisch vollen¬
deten Weihnachtsbaum dem Volk der Vereinigten Staaten
eine rührende Verbrüderungsszene vorgesiihrt . die harmlose
Gemüter über bie tiefen Sorgenfalten Hinwegtäuschen soll ,
bie ihre Stinten furchen : der englische Premierminister bat
vor der amerikanischen Volksvertretung eine Ansprache ge - ,
halten , die mehr der Empfehlung seiner schätzenswerten Per¬
son gebient hat , als der Aufklärung über die wirkliche poli¬
tische unb militärische Lage . Wenn sich die Amerika :
mit zufrieben geben , statt sich mit berechtigter New
ertmwigeit , "

tapferen Verteidiger nicht

rung die Artilleriebeobachtet :, bie in eisiger Kälte
und im tiefen Schnee oft stundenlang am Feind liegen und
iede Veränderung beim Gegner beobachten . Sie haben
keinx Möglichkeit , sich irgendwie Bewegung zu schassen , weil
sie sonst die Aufmerksamkeit der Bolschewisten auf sich ziehen
würden . Unb gerade ibr Einsatz ist oft ausschlaggebend für
die Abwebr der sowjetischen Angriffe und in vielen Fällen
konnten sie durch rechtzeitige Meldung dazu beitragen , datz
die feindlichen Angrifisforrnationen schon in der Bereit¬
stellung durch gutliegendes Arttlleriefeuer zerschlagen
wurden .

Das erbitterte Ringen an bet Sübfront
3m Südteil bet Ostfront griffen bie Bolschewisten

am Sonntag in Stärke von zwei Divisionen auf einer Breite
von 30 Kilometer die deutschen Linien an . Die hartnäckig
vorgetragenen Angriffe wurden im ganzen Abschnitt abge¬
schlagen und wo der Gegner einbrach , im Eegenstoh zurück¬
geworfen . Sn diesen Abwehrkämpfen verlor der Feind über
1000 Gefangene . 5 Panzerkampfwagen . 6 Zugkraftwagen ,
33 Geschütze , 12 Lastkraftwagen und 200 bespannte Fahr¬
zeuge . ü6ei 500 gefallene Sowjetsoldaten und
400 tote Pferde liegen vor den deutschen Linien . Sn einem
anderen Abschnitt bei Sübfront griffen bie Sowjets mit In¬
fanterie , Kavallerie und Panzerkampfwagen an . Auch hier
blieb ber Vorstotz im zu ^ ammengefabten brutschen Abwehr¬
feuer liegen . Nur an einer Stelle war es bei feindlichen
Kavallerie gelungen , die voigeschobenen deutschen Sicherun -
gen zu duichbrechen . 3m Gegenangriff , bei sich bis in die
Nacht hinein hinzog , routben bie bolschewistischen -Reitet
aufgeiieben .

3m mittleren Frontabschnitt
geriet eine wichtige , beherrschende Höhe vorübergetiend in
feindlichen Besitz . Bei mehr als 20 Grad Kälte traten die
deutschen Snfanteriftcn zu einem umfassenden Angriff an ,
bei dem stärkere Feindkräste kingeschlosien wurden und ihrer
Vernichtung entgegengeben . 3n verzweifelten Gegen¬
angriffen versucht der Feind den deutschen Ring zu durch¬
brechen . Dabei wurden 9 sowjetische Panzerrampfwagen
vernichtet . Am 28 . Dezmber rannten die Bolschewisten
siebenmal hintereinander ergebnislos gegen die
Linien einer deutschen Infanteriedivision an . Trotz äuher -
ster Verbisienheit gelang es dem Gegner nirgends in die
deutschen Stellungen einzubrechen .

Die Weibnachtskärnpfe des italienischen Erpeditionskorps
Wie Ageneia Stefani von der Ostfront meldet , wurden

die italienischen Stellungen am Weihnachts -
t a g e von drei sowjetischen Snfanteriedivisionen und einer
Kavalleriedivision angegriffen . Die Truppen des italieni¬
schen Eipeditionskorvs beschränkten sich nicht darauf , den An¬
griff abzuschlagen , sondern gingen zusammen mit deutschen
Einheiten zum Gegenangriff über , der sie in den Besitz ber
sowjettlschen Stellungen brachte . Der Gegner lieh über
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wt . Die sturen , sinnlosen Angriffe ber Bolschewisten , die
ihnen nur schwerste blutige Verluste einbringen , zwingen
unsere Soldaten täglich zu starken Kämpfen . Bei einer
Temperatur , bie oft 20 ffirab Übersteigt . Unter ben völlig
ungewohnten Schwierigkeiten bes ruflitoen Winters bat bei
beuttoe Solbat in erbitterten Verteidigungskampfen ben

Ruhm gewahrt , den er sich in unübertrefflichen offensiven
Operationen erwarb . 3n Eis . Schnee und Kälte legt
er stündlich einzigartige Bewährungsproben ab . Das ganze
deutsche Volk nimmt an seinen Strammen tiefsten Anteil unb
wohl selten fanb ein Appell so opferbereite Aufnahme , wie
der Ruf nach Winterlachen für unsere Soldaten .
Schon am zweiten Tag der Sammlung konnte , wie aus
Breslau berichtet wird , der erste Waggon mit Spen¬
den aus den Ortsgruppen der niederschlesischen Eaubaupt -

. 3n allen Dörfern und Städten
. . . Pelzkleidungsstücke . Die Opfei -

freubigteit ist ein belebter Äusbnick dafür , datz das , deutsche
Volk seinen Solbaten im Osten den Winterkampf so leicht
machen will , wie es nur irgend möglich ist .

Besonders zu leiden haben unter bet Ungunst ber Wttte -

Beriorenes Vorfeld
Von Wilhelm Ackermann

Drei Wochen Krieg im Ostasien haben gezeigt , um die
Vereinigten Staaten unb England im Stillen Ozean in eine
Lage zu verletzen , in der sie für absehbare Zeit in der
Auseinandersetzung mit Sapan nur mehr eine
passine Rolle zu spielen vermögen . Denn sie haben

Singapur jede Zuversicht zerstört . Der schnelle japanische
Vormarsch im Norden , die Bombenwürfe auf Penang und insbe¬
sondere die Räumung oon Penang hätten Probleme mancher Att
aufgeworfen und die Europäer und Asiaten befürchteten , datz
Singapur selbst bald nicht nur bombardiert , sondern auch von den
Japanern blockiert würde . Sn diesem britischen Flottenstütz¬
punkt herrsche daher große Besorgnis Der Bericht läßt dann weiter
durchblicken , daß die Engländer keine Neigung haben , ihre Flug¬
zeuge jetzt einzusetzem sondern sie zur Verteidigung Singapurs
aufsparen wollen . Der Korrespondent kommt schließlich zu dem
Schluß , daß es der japanischen Tattik immer wieder gelinge , die
englischen Truppen zu überflügeln , zu umgehen oder aus dem
Rucken oder aus der Flanke anzugreifen . Hierauf beruhe es auch ,
daß die Front stch sehr schnell andere . Britischerseits werde man
so lange noch an Boden auf Malakka verlieren , bis es auch den
dortigen englischen und Empire -Truppen gelinge , die Flankierungs¬
taktik der Japaner anzuwenden . Mit diesem Bericht werden also
die Engländer auf wertere glorreiche Rückzüge vorbereitet .

An verschiedenen Abschnitten ber Ostfront wurden
starke feindliche Angriffe in engem Zusammen¬
wirken des Heeres und der Luftwaffe zerschlagen . .

Im Schwarzen Meer versenkten Kampfflugzeuge einen
sowjetischen Zerstörer und beschädigten einen Kreuzer .

An der Murman - Front schlugen dentsche Truppen
in der Zeit vom 21 . bis 28 . Dezember hartnäckige Angriffe
der Sowjets bei strengstem Frost und Schneesturm mit
voll - --' P ' fAfo nb Der Fein ' » batt - schwere bliitin » Verluste .

Starke Verbände von Kampfflugzeugen griffen in der
Nacht $um 30 . Dezember einen krie gswicht i gen Ver -
sorgungsbasen an der englrschen Ottküfte mit guter
Irefferlane an . Bei Tage wurde westlich der Färöer ein
Handelsschiff durch Bombenwurf versenkt .

3m Seleitdientt eingesetzte Unterseebootes
schossen drei von sechs angreifenden briti
Bombern ab . Alle geleiteten Schiffe erreichten
ihre Bettimnrungssrte . ■

. . . . .
3n Nordafrika erzielten die deutsch - italienischen

Truppen Im Raum um Agedabia weitere örtliche Er¬
folge . Die Zahl der beim Segenangriff a bgeschoNeu e n
feindlichen Panzer bat sich auf 74 erhöht . Mehrere
hundert Briten wurden gefangen genommen .

Auf der Insel Malta wurden Flugplatz « des Feindes
bei Tag und Nacht angegriffen . Bor La Safetta versenkten
deutsche Kampfflugzeuge ein größeres SeaeNckM . In Luft¬
kämpfen schossen deutsche Jager fünf britische Flugzeuge ab ,
ein weiteres Flugzeug wurde am Boden zerstört .

Tschunaking - Ltiina . wo General Hiam
steller auftiat . Buima perteibigen helfen . D
geben für biete , von ihnen so beitz erstrebte Hilfe . ... . .
einen Wechsel auf bie Zukunft . Sie erklären sich bereit .
Europa an bie Sowjets auszuliefern , denn bas
tiebeutet bie Mitteilung , daß Eben in Moskau über bie Rolle
ber Sowjetunion nach bent Kriegsenbe gesprochen habe . Die
. .Times " gibt in einem längeren Artikel hierzu ihrer Be¬
geisterung für ' ben Bolschewismus bereisten Ausbruck . Sie
meint , batz es für Englanb nicht nur viel bei ber Demokratie
auf ber anberen Seite bes Ozeans , tonbern auch bei ben
Sowjets zu lernen gebe . Die wirtschaftlichen Prak¬
tiken bet Bolschewisten würben bei ber künftigen
Neuordnung ber Welt zweifellos eine große Rolle
spielen . Damit Bat sich also Großbritannien enbgültig für
ben Bolschewismus enttoieben . bem es nicht nur Osteuropa ,
tonbern ganz Europa ausliefern möchte . Es scheint aber , batz
man in Moskau mit diesen Versprechungen für bie Zukunft
nicht zufrieben war . tonbern Gegenleistungen in ber Gegen¬
wart forderte , nämlich ben Einsatz , britischer unb
US . - Amerikanischer Truppen an c er Sowiet -

front gegen Deutschlanb . Sier bürste Eben mit
seinen Zusicherungen wesentlich vorsichtiger gewesen sein , als
mit ben Versprechungen für bie Zukunft . Das '

nehmen »wischen Eben unb seinen sowietischen — -------- - . . .
aber baburtti offensichtlich nickt beeinträcktigt worben . . Der

. .vofberickt " über Edens Moskauer Aufenthalt teilt jeben -
ralls mit . batz Eben auck bie Zeit fanb . einer Einlabung
Stalins in ben Kreml Folge zu leisten . ..Die Gäste gingen
erst in ben frühen Morgenstunben nach Saufe . An sich ist es
ziemlick aleickgültig . was Eben ben Sowjets für bie Zukunft
versprochen hat . Es kennzeicknet bas lebiahmbte Einstellung
Englands . Die deutschen Watten und die Watten des zum
Kampfe gegen den Bolschewismus angetretenen Europas
werden dafür sorgen , datz solcke englisch - bolschewistischen
Pläne Papier bleiben und nicht Wirklichkeit werden .

Die „ Times " steht mit ihren Mitteilungen keineswegs
allein da . Der diplomatische Korrespondent des ..Darin Tele¬
graph " unterstreickt vielmehr , datz bie Sowiets für ihre
Wottentiilfe einen hohen Preis geforbert hatten .

Ein interessanter , Timcs " -Bericht über die

as Berlin , 80 . Dez . ( Eia . Drahtbericht unserer Berliner

Schriftleitung .) Die „Times " veröffentlicht einen anschaulichen Be¬

richt ihres Sonderkorrespondenten aus Singapur über die Kampfe

auf der malayffchen Halbinsel . Es ergibt sich daraus , daß die Ja¬

paner den Engländern in jeber Beziehung weit über -

legen sind . Dabei können sich die Engländer nicht einmal damit

entschuldigen , daß ihnen nicht genügend Kampfwagen zur Bei -

fügung ständen Der Korrespondent , der selbst die Front bereist
hat betont zunächst , daß sich diese Kampfhandlungen nicht mit

irgendwelchen Kämpfen in Europa oder Afrika vergleichen lasten .
Die Japaner wendeten neue Methoden an , die aus ihren
Kämpfen in China herrührten . Da der größte Teil Malakkas
D chungelgebiet sei , könnten die Japaner jeweils nur in kleinsten

Gruppen und manchmal nur einzeln vorgehen . Sie verfügten hier¬
bei über eine sehr leichte , aber trotzdem recht wirkungsvolle Be¬

waffnung Sobald feindliche Truppen auftauchten . verschwänden
die Japaner in den beiderseits de : Vormarschstraße den Weg säu¬
menden Dschungeln und versuchten den Gegner aus der Flanke zu
überwältigen Tanks und Flugzeuge fpieften auf Malakka eine

verhältnismäßig geringe Rolle Auch die Artillerie könne

sich nicht recht entwickeln . Aus all das seien die ffing >

länder nicht eingestellt gewesen und Io hielten die Japaner nach
wie vor die Initiative in den Händen Vor allem in Nord -Malakka
und im Golf oon Siam , eine : Hauptnachschublinie , verfügten die

Japaner über eine gewaltige Luftüberlegenheit .
Seit , wo die Japaner mit Erfolg ihre Flugzeuge einsetzen konnten ,
falle allgemein aus , mit welcher Genauigkeit sie ihre Bomben ab¬

würfen . Die britischen Streitkräfte seien den Ilwanern gegenüber
in der Luft im Nachteil , denn die japanische Luftwaffe könne von
den Flugplätzen in Süd -Thailand und in Nord -Malakka aus ihre
Bomben , und Kampfmaschinen ungehindert zu Angriffen auf die
britischen Stellungen aufsteigen lassen . So tapfer sich auch die eng¬
lischen Kampfflieger verteidigten , es gebe ihrer zu wenig , als
daß sie wirkungsvoll in den Kamps eingreifen könnten .

In einem anderen Bericht des Singapurer Korrespondenten der

„Times " wird u . a . gesagt , die kürzliche militärische Entwicklung
auf Malakka habe ein für allemal unter der Bevölkerung von

'
chi zerstört . Der schnelle japanische
Bombenwürfe auf Penang und insbe -
Penang hätten Probleme mancher Att

in bietet kurzen Frist alle bie Stellungen verloren , von
beiten aus ein Angriff ihrerseits gegen bie Großmacht bes
Ostens vorgetragen werben könnte . Hongkong , Guam , bie
Wake - 3nfeln finb als englisch - amerikanische Stützpunkte be¬
reits verloren : auf ben Philippinen unb ber Mibway - 3nsel
befinden sich bie unbegreiflich schwachen amerikanischen
Streitkräfte in einem aussichtslosen Berzweiflungstompf :
auf Borneo unb auf bei malayffchen Halbinsel haben bie
Japaner festen Fuß gefaßt unb bedrohen oon beiden Rich¬
tungen her bereits Singapur . Das seestrategische Dreieck
Slngapur — Port Darwin — Hongkong Hai nicht nur seine
Spitze verloren , sondern ist von Borneo und dem Karo¬
linen - Archipel her auch schon in seiner Grundlinie , in der
Verbindung zwischen Vritisch - 3ndien ( Singapur ) unb
Australien ( Port Darwin ) gefährdet . Die Vereinigten
Staaten sind im pazifischen Raum hinsichtlich ihrer Stütz¬
punkte auf die weit rückwärtige Linie Tutuila ( Samoa -
Archipel ) — Hawai — Sitka ( Alaska ) zuiückgeworfen . 3m
britischen Empire aber steht ber Krieg bereits vor den Toren
Indiens in Burma und Australiens . Die letztere Tatsache
hat zwar zum erstenmal in ber englischen Geschichte dahin
geführt , daß der Ministerpräsident eines Dominions , bet
australische Premier Curtin , sich nicht nach Lonbon , tonbern
unmittelbar nach Washington geroanbt hat , um bort bie
Aufmerksamkeit auf bie akute Bedrohung feines Kontinents
zu lenken . Zwar liegt einstweilen Australien noch hinter
der Deckung der niederländifch - indischen Inseln und Neu -
Guineas : aber es hat ben Anschein , daß man nach ben über¬
raschenden Anfangserfahrungen den Japanern noch einiges
weitere an offensiver Stoßkraft zutraut .

Washington steht dieser Entwicklung gegenüber

Britischer Verrat an Europa
( Eigener Drahtbertcht unserer Berliner Sckriftleitung )
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dem sogenannten „ Alsabot " ((Elfenopfet ) , um die
bet Macht bet umherziehenden Geister zu schützen
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Unser Dank und unsere Pflicht !

Daß du heute noch lebst und voll Hoffnung und
Zuversicht in ein neues Jahr gehen kannst , wem
verdankst du es ? Dem deutschen - Soldaten ! Daß dein
Hab und Gut nicht unter Schutt und Trümmern ver¬
schwill , wem verdankst du es ? Dem tapfer kämp¬
fenden Heer ! Daß du in warmer Stube deinen Feier¬
abend erlebst , daß dir und den Deinen das schreck¬
lichste Schicksal erspart blieb , das sich eine angst¬
gequälte Phantasie überhaupt ausdenk en kann , wem
verdankst du es ? Den treuen Wächtern an den fer¬
nen , eisstarrenden Fronten ! Dein Dank , deine
Pflicht aber ist es , ihnen im Kampf gegen die Kälte
helfend zur Seite zu stehen , zur Winterspende an
Woll - und Pelzsachen mehr , viel mehr zu geben , als
du glaubst geben zu können .

Frau Berckla , die mit Wodan reitet "

Von Dr . Ludwig Roth

Verzweifelter Ruf nach einer Aktion der USA . - Flotte
Peffimisttische britische Betrachtungen über die militärische Lage in Ostasien

Seite 2 Wr . 305

wt . Die militärische Berichterstattung der Briten über
die Vorgänge in Ostasien ist auf einen ausgesprochen
pessimistischen Ton gestimmt , der zweifellos auf noch
gröbere Rückschläge vorbcreiten soll , übereinstimmend
stellen sämtliche Kommentatoren fest , daß die Erfolge der
Japaner auf ihre See - Überlegenbeit zuruckzufubren
sind . Mit gespanntesten Erwartunaen blicken die Briten des ;
balb . wie der Londoner Nachrichtendienst mitteilt , auf
Washington . Liddell Hart wird noch präziser und stogt
den verzweifelten Ruf aus : ..Wo bleibt die USA -
R I o 11 e ? “ Die anglo - amerikanische Stellung , so gibt Hart
unumwunden zu . muss zusammenbrechen und nur eine so¬
fortige nordamerikanische Rlottenaktion kann die Lage retten .
Jedermann weist aber , dast die Pazifikflotte Amerikas bisher
noch nicht aus Hawai berauskam . und dast sie nach den furcht¬
baren Verlusten , überhaupt nicht mehr aftionsf a b i g
ist . Die Aussichten finb deshalb für die Briten und US .-
Amerikaner mehr als düster . v ,

Der Londoner Nachrichtendienst weist darauf bin . daß
das Schlimmste an der gegenwärtigen Situation iet . dast d t e
Japaner . .wann immer sie wollen und wo
immer sie wollen, , Truppen landen können .
Auf den Philippinen seien graste japanische,Truppenkontin¬
gente ausaeschifft worden . Auch die japanischen Einheiten
auf der Malanen - Halbinsel würden ständig verstärkt Die
Briten , so sagt der Londoner Nachrichtendienst wörtlich , be¬
finden stch hier auf dem Rückzug und obwohl unsere Ver¬
teidigung immer stärker wird , ist bis jetzt noch kerne
Linie abzukeben . wo sich die beiden Streit¬
kräfte gegenüber st eben werden .. Die Lage der
britischen Landtruppen ist ä u st e r st schwierig . , .

Liddell Hart zieht eine Bilanz der ersten drei Kriegs¬
wochen im Pazifik und kommt zu dem Ergebnis , dast .sich die
Lage bedenklich perschlechtert . Die Geleitzuae der
Japaner gelangten ohne nennenswerte Schwierigkeiten zum
malapischen Archipel . Hongkong sei gefallen die Pk >ilippinen
aufs schwerste bedroht . Die wichtigsten Zinngruben und

Stolze Erfolge der japanischen Marine

Feinbflugzeuge vernichtet — 16 feindliche U -Boote versenkt

2000 Tote auf dem Kampffeld zurück . Austerdem wurden
etwa 1000 Gefangene gemacht und Hunderte oon Kanonen .
Maschinengewehren und automatischen Waffen erbeutet .

Der Einsatz unserer Luftwaffe
Auch die deutsche Luftwaffe steht trotz des stren¬

gen Frostes in ununterbrochenem Einsatz . Truppenansamm¬
lungen und Unterkünfte . Brücken und Eisenbahnen werden
bombardiert . An einer Stelle wurden Nachschubkolonnen
mit bester Wirkung angegriffen und dabei vier Panzer -
kamvfwagen und über 100 Kraftfahrzeuge vernichtet
Die Bolschewisten erlitten hohe blutige Verluste . Drei be¬
ladene Eisenbabnzüge wurden durch Bombentreffer zum
Stehen gebracht und mehrere Bahnhöfe zerstört . An der
karelischen Front erhielt ein Munitionszug einen Volltreffer
wodurch er völlig ausbrannte . Eine wichtige Brücke der
Murmanbahn wurde so schwer beschädigt , dast Re für den
weiteren Verkehr ausfällt . Bei Luftkämvfen die stch an der
Ostfront entwickelten , wurden 18 Feindflugzeuge von deut¬
schen und italienischen Jägern , davon allein 9 von den
Italienern , abgeschossen .

* Nordische Musik im Kurhaus . Ein sehr anregender Abend
im kleinen Kurhaussaal bot Kompositionen von finnischen ,
schwedischen und norwegischen Meistern der Neuzeit . Else Lamp¬
mann , die sich besonders als Rundfunksängerin bekannt gemacht
hat , ist offenbar tief in die Seele der nordischen Musik einge¬
drungen , die im allgemeinen einen tief schwermütigen Eharakter
zeigt . Das gilt besonders von der finnischen Musik , die in den

Der gemeinsame Feind : England
Unterredung mit dem thailändischen Ministerpräsidenten

Bangkok , 29 . Dez . Der thailändische Premierminister
Luang Pibul Songgram empfing am Freitag einen

deutschen Pressevertreter zu einer Unterredung . Dabei

bemerkte der Ministerpräsident zu den Beziehungen zwischen
Thailand und Deutschland , daß wir jetzt alle einen ge¬
meinsamen Feind haben : England und für das

gleiche Ziel kämpfen : eine bessere Welt , und bafc audj
geistig Thailand und Deutschland verbündet seien . Weiter

gab der Premierminister der Hoffnung Ausdruck , daß die

Beziehungen zwischen Thailand und Deutschland auch weiter¬

hin eng und herzlich sein werden , und er betonte , daß er von
dem Sieg der Achsenmächte absolut überzeugt sei .

Die Lage in Ostasien sieht Pibul Songgram als äußerst
günstigan . In wirtschaftlicher und finanzieller Beziehung
habe Thailand nach Überzeugung des Premierministers
nichts zu befürchten , da das siegreiche Vordringen der

Japaner zu einer Wiederherstellung der Handelsbeziehun¬

gen in diesem Raum führen werde , und bis dahin habe
Thailand ausreichende Reserven .

In bezug auf die englischen Versuche . Thailand für
britische Interessen einzuspannen , äußerte der Premier¬
minister , daß es die Engländer natürlich lieber gesehen
hätten , wenn Thailand auf ihre Seite getreten und für Eng -

tanSnetblutet wäre . Die Engländer versuchen jetzt . Malava
mit Indern , Malaien und Australiern zu verteidigen , und

wenn man die Thailänder in der allervorderften Front pe »
habt hätte , wäre es den Briten noch angenehmer gewesen .

Lebenden vor der Macht der umherziehenden Geister zu schützen
Mil Wodan reitet seine Gemahlin Freya , daneben „Frau Holle '

die den Schneefall bringt , oder „<Vrau Berchta " (Berchtesgaden ) .
Im Vogtland ist es „Frau Werre "

, die Verwirrerin , die den faulen
Mägden den Flachs verwirrt , wenn sie in den zwölf Nächten den

Flachs noch nicht abgesponnen haben . „ Frau Fricka heißt sie in

Niedersachen , „ Frau Harcke " im Havelland und Barnim , „5rau
Gode " in der Priegnitz und in Mecklenburg .

Aber es gab auch eine lieblichere Vorstellung tm Glauben un¬

serer Ahnen . In der Zeit der Wintersonnenwende herrschte bei un¬
seren Vorfahren Behagen und Heiterkeit in den Herrensitzen und

Hütten . Aller Streit ruhte ! Bei frohen Gelagen vereinigten stch

Gebt warme 5acben für die (Dftfronl !

Sollen die frieren , die an den Geschützen ,
die in den Gräben nun halten die
während die Feuer der Mündungen bl .Mit
flammend durch finstere , eisige Nacht ?

Sollen die frieren , die trotzig , verbisie »
schlagen in Fetzen das russische Heer ?
Niemals ! ! Sie alle , sie sollen es wissen ,
daß ihre Heimat das Beste gibt her ! ! !

Sollen die frieren , die mühsam nun gehen
endlose Ständen durch knirschenden Schnee ?
Sollen die frieren , die ruhelos stehe «
hinter dem feuerbereiten MG .?

Sollen die friere » , die halten fetzt müsse »
für unser Deutschland die treueste Wacht ?

*
Niemals ! ! Sie alle , sie sollen es wisiea ,
daß nun die Heimat ihr Beste » gebracht ! ! !

Sollen die frieren , die Schwerste » ertrage » ,
schweigend und stumm erfüll ' » ihre Pflicht ,
während die heulenden Stürme jagen
eisige Kälte in » junge Gesicht ?

Solle » die frieren , die alles vermisien
was ihre Herzen am meiste » geliebt ?
Niemals ! ! Sie alle , sie solle » es oifien ,
daß ihre Heimat da » Beste jetzt gibt !! !

Walter Zimmer .

merkenswerte Illustration zum Thema Zweifrontenkrieg , das
man bisher immer noch mit der Spitze gegen Deutschland
abgewandelt hat . Es zeigt aber zum anderen auch den Z u -
sammenhang und die Wechselwirkung zwischen
den Kämpfen auf dem europäischen und dem oftaRatnmen
Kriegsschauplatz und verdeutlicht die Entlastung die für die
Partner des Dreimächtepaktes aus der Gemeinsamkeit des
Kampfes erwächst . Die afrikanische Front , di « .. im Rahmen
des Gefamtkonfliktes doch nur einen Nehenkriegsschaupli ^
darstellt hat ausgereicht , um so starke Kräfte der Gegenseite
zu binden , daß sie an der im Augenblick wichtigeren
Malayenfront sich in eine verzweifelte Verteidigung ge¬
drängt sieht . Das Ergebnis ist daß sie um eines keineswegs
entscheidenden und vermutlich nur vorübergehenden Prestige -

Erfolges willen die G e f ä b r d u n g . e i n e s Eckpfeilers
der ganzen Emvireverteidigung auf sich nehmen

muß , wie ihn Singapur fraglos darstellt . Der englische
Premierminister bat zugegeben , daß der bisherige Knegs -

oerlauf in Ostasien schon den Verlust von Positionen ge¬
bracht bat . die nur mit schwerer Muhe , wenn überhaupt

wiederzuerobern sind . In dieser , leichtfertigen und . kurz¬

sichtigen Preisgabe des Vorfeldes tm Fernen Osten wiegelt

sich die ganze T a l e n t l o s i g k e , t der angelsächsischen
Kriegsplanung und - führung . Um mit ihrem Eingeständnis
gleichwohl die Hoffnung auf den Endsieg zu verbinden da¬

zu muß man schon Churchill beißen .

Neue tRitferfreuitraaer
Berlin . 29 . Dez . Der Führer und Oberste Befehlshaber

der Wehrmacht verlieh das Ritterkreuz an : .
Generalleutnant Laur . Kommandeur einer Jnfanterte -

Division : Generalleutnant Witthoeff . Kommandeur
einer Infanterie - Division : Oberst Wagner . Kommandeur
eines Infanterie - Regiments : Oberst Fries , Kommandeur
eines Infanterie -Regiments : W =Sriaabefiibrer und Eeneral -
maior der Waffen - tt B i 11 r i ck , Kommandeur eines
^ - Regiments .

Generalleutnant Laux , bet sich im .Ostfeldzug schon
mehrfach auszeichnete bat sich bei der Gewinnung und Er¬
weiterung des Brückenkopfes uberden Wolchow
bei K u s i n o erneut hervorragend bewahrt . Unermuölim
uorwärtstreibenb . fast ständig bei der kämpfenden Truppe ,
hat er unter ungünstigen Gelände - und Witterungsverbalt¬
nissen mit seiner Division die Voraussetzungen für den er¬
folgreichen Angriff des Armeekorps auf Tichwin geschaffen .

Generalleutnant Witthoeff hat wiederholt durch

hervorragende Tapferkeit mit seiner Division außergewöhn¬
liche Kampferfolge errungen , die von entscheidender opera¬
tiver Bedeutung geworden nnb So bat sich Generalleutnant
W . auch bei der Operation „ Wolga staub ecken am 15 .
und 16 . November erneut durch persönlichen Einsatz m
vorderster Linie und durch kühne und entschlußfreudrge
Führung seiner Division ausgezeichnet .

Oberst Wagner bat sich bereits im Polen - und im
Westfeldzug als hervorragender Regimentskommandeur be¬

währt und durch persönliche Tapferkeit ausgezeichnet . Die
Maßnahmen des Obersten Wagner beim Angriff auf
Wolchow waren für das AK . von entscheidender Be -

deutung Ohne den raschen Durchstoß des Regiments Wagner
am Wolchow wäre die Division infolge des ., starken
flankierenden Feindfeuers nicht so schnell vorwärts ge¬
kommen . Oberst Wagner batte die Lage erkannt und unter
rücksichtslosem Einsatz keiner Person den Keil in die feind¬
lichen Stellungen getrieben . Die Division konnte nun im
weiteren Verlauf des Angriffs die wichtige Eisenbahnlinie
Wolchow - Stroi .Tichwin erreichen .

Das Regiment des Obersten Fries bat sich nach der
mustergültigen Schulung durch keinen Kommandeur und
unter seiner klaren und sicheren Führung . im Ostfeldzug be ^
vorragend bewährt . Oberst Fries bat kein Regiment durch
seine Anwesenheit in vorderster Linie und durch seine v e r -

sönliche Tapferkeit stets mitreißen und mit ihm durch
selbständige Entkchlüsie ausschlaggebende Erfolge für die
Kamvfführung des AK . erringen können .

Sowohl als Regimentskommandeur wie als Divisions -

ffibrer war N -Brigabefübrer unb Generalmajor , der
Waffen - jj B i 11 r i ch feiner Truppe in vorderster Linie bei
den schweren Kämpfen von Efbatsk bis Moskaisk ein leuch¬
tendes Vorbild an Mut . Tapferkeit und Auiopferung unter
rücksichtslosem Einsatz keiner Person Der
Entschluß , die Moskauer Schutzstellung bei Ieinia .zu durch¬
brechen und so ihre Fortnabme einzuletten . ist von ihm selb¬
ständig und für das Korvs überraschend gefaßt worden .
Dieser schnelle Entschluß führte zu einem ausschlaggebenden
Erfolg zum Durchbruch durch die zab verteidigte feindliche
Stellung an der Autobahn . __________

Heilig waren unseren germanischen Vorfahren die „zwölf
Nächte "

, die „Zwölften
" vom 25 des Wintermonds bis zum 6 . des

Eismonds nach unserer Zeitrechnung . - In diesen Weihenachten
spukten a ' le Mächte der Finsternis das wilde Eeiaid , der Sonnen »

wolf die Dämonen und die Eeistch der Abgeschiedenen . Es war

deshalb die „gefährlichste Zeit
" des ganzen Jahres . Mit auser¬

lesenem Räucherwerk aus saftenden , immergrünen Baumen

( Fichlenharz ) wurden die bösen Geister aus Haus und Hof ver¬
trieben ( „Rauchnächte " heißt diese Zeit daher noch heute in vielen

Gegenden unseres Vaterlandes ) In den „ Zwölften Ziehen nach
alter Vorstellung die Seelen im Sturm durch die Luft im .Wilden

Heer " An seiner Spitze jagt Wode daher , nach keiner Herkunft et »
alter Sturmgott und Totenführer , der in „Wodans

' vergöttlicht
wurde . Allerdings war Wodan auch der gewaltige Schlachtengott :
als solcher ritt er als riesige Greisengestalt im dunkeln Mantel
mit mächtigem Breithute auf weißem Rosse , hinter ihm die Seelen

gefallener Helden Gespenstisch braust der Geisterzug durch die Lüfte ,
Not und Gefahr . Krieg und Schlachten verkündend , bann flogen
hie Raben des Gattes um lein Haupt , die grauen Kriegshunde

ragten heulend vor ihm her die Rosse schnaubten Feuer , die

Wipfel der Bäume bogen sich.
Wenn die Winterstiirme brausten , dann rückten am wärmenden

Herdfeuer unsere Ahnen näher zukammen und lauschten in banget
Ehrfurcht dem Heulen des Windes , draußen aber warf stch der

einsame Waldgänget und Wanderer aufs Antlitz , um den schreck-

haften Eeisterzug nicht zu schauen . . In den Behausungen stellte
man für die Seelen der Gestorbenen einen Tisch auf mit Speise
unb Trank , dem sogenannten „ Alsabot " ( Elfenopfer ) , um die

Kautschukplantagen auf Malava seien bereits in

japanischer Hand unb neben Singapur sei auch Sumatra ge »

fährbet . Die Schnelligkeit bei javanischen Erfolge überrasche .

Möglicherweise seien sie auf bas Verschulden bet ört¬
lichen Militärbebörben zurückzufubren .

Libbell Hart äußert ernste Besorgnisse um bie briti k ch-
nordarnerikanifche Gummi oerforgu n .a bis
durch den Verlust der malavilchen Plantagen aufs tchtverste
betroffen wurde 2n Washington wo man sich bisher auf bett
Robstoffteichfum bet USA . kehr viel zugute tat . hebt man .
sich gezwungen eine amtliche SBe w ir t ith a f t u n a o er
Eummivorräte einzuführen Ab 5 . Sanugr nannten
Jahres erhalten nur noch bie Autobesitzer © ummtretfen bte
nachweisen können , baß die Benutzung ihres Wagens für sie
lebenswichtig ist . Die Rooleveltsche Prahlerei ist also kehr
schnell verflogen , wogegen sich bte Lage bet tapann <ben
Kriegswirtschaft erheblich verbellet .! bat . Durch bie Besetzung
Snobs stehen bte wichtigsten Zinnaruben Malayas den
Javanern zur Verfügung . Mit der Besetzung Kutschinas auf
Britikch - Borneo bemächtigen sich bte Javaner des Mittel -
vunktes der borttaen Olerzeugung und Eummivroduktton Die
japanische Rohstoffversorgung wirb durch diese Erfolge
wesentlich erleichfeti .

Japan kontrolliert das Wolfram - Erz
Tokio , 30 . Dez . (Ostastendienst des DNB .) (Funkmeldung .)

5 » einem Interview für die Zeitung „ Nitschi Nitschi " erklärte
Korvettenkapitän Tominagra , Japan habe mit einem Schlage
die Wirtschaftsblockade der Bereinigten Staaten , die dazu bestimmt
war , Japan zu erdrosteln , umgekehrt und es den Bereinigten
Staaten unmöglich gemacht , wichtigste Rohstoffe für fein Rüstungs -

programm zu beschaffen . Er wies u . o . darauf hin . daß die Ber¬
einigten Staaten jetzt nicht in der Lage seien ,
sich Wolfram zu verschaffen , ein Metall von absoluter
Notwendigkeit für die Herstellung von Panzerplatten für

Schlachtschiffe .

Tokio . 30 . Dez ( Ostastendienst des DNB ) (Funkmeldung . )
Die Marineabteilung des Kaiserlichen Hauptguartiers gab am

Dienstag um 15 .30 Uhr japanischer Zeit bekannt : Die japanische
Marineiuftwafse hat in der Zeit o o m 2 2. b i s 2 8. D e j e m b e r
insgesamt 56 feindliche Flugzeuge über Borneo , dem Chinesischen
Meer , der Südsee Sulu und Celebes zum Absturz gebracht und

vernichtet . Überdies hat die japanische Marine im westlichen
Pazifik 16 feindliche U - Boote versenkt und eilte große
Anzahl weiterer U -Boote beschädigt .

Geplagte Lügenmanöver um Manila

wt . Nachdem bie Hauptstabt bet Philippinen . Man i l a .
durch bie vordringenden japanischen Truppen aufs schwerste
gefäbrbet ist . mochte Washington dieses Zentrum des
amerikanischen Widerstandes gern zur o f f e n e n Stabt er¬
klären . Von den Javanern ist diese Behauptung bereits zu¬
rückgewiesen und darauf aufmerksam gemacht , worden , daß in
unb um Manila sich zahlreiche militärische wich¬
tige Anlagen befinden . Der Chef des lapantschen

Informationsbüros wies ausdrücklich darauf hin . baß

Japan bisher nicht über eine britte Macht über den an¬

geblich nicht militärischen Charakter Manilas unterrichtet
worben sei . Wenn bie Amerikaner Manila vor Zerstörungen
bewahren wollten , bann wäre es am besten , sie übergaben
die Stadt , wie bas bie Franzosen seinerzeit mit Pans
taten . Interessant ist in diesem Zusammenhang , daß bas
Reuterbüro , bas anscheinenb von Washington über den neuen
Trick noch nicht informiert war . von Manila als ber ..a l t e n

befestigten Stabt “ spricht und damit bte durchsichtigen
USA .- Manöver Lügen straft .

Verlorenes Vorfeld
( Fortsetzung von Seite 1 )

angegriffen wurden , unb weshalb bie Verteidigung ber

anderen verlorenen Stützpunkte nur aus lemetls etn paar
bunbert Mann — auf © uam . 655 . auf der Wake - Insel 400 —

bestaub , wohin bas in Cavite auf ben Philippinen statio¬
nierte Fernostgeschwader ber USA .- Ärmee entfchwunben ist .

unb ähnliche Preisfragen mehr .
Churchill war in dieser Beziehung etwas aufgeschlossener .

Er bat den verbündeten Volksvertretern ausemandergektzt
warum bie vorher so viel gerühmte englische Macht -

entfaltung in Ostasien im allgemeinen unb in

Malava im besonderen so kümmerlich ausgefallen ist
Aus keinem anderen Grunde , als weil alle Kraft des

Empires , der Luftwaffe wie der Landtruppen , für bte afri¬

kanische Offensive habe zusammengeiaßt werden müllen , llm

dort zu einem Erfolg zu kommen , habe man wohl oder übel
die Gefährdung der malayischen Halbinsel auf sich nehmen

müllen . Dieses Eingeständnis ist in mehr als einer Bezie¬
hung interessant . Es beweist zum ersten daß bte Ära ft
bes gesamten Empire nebst ber bisherigen amerikani¬

schen Materialunterstützung nicht au .sgereicht bat . um

Englanb ben Kampf auf zw .el verschiedenen
Kriegsschauplätzen zu ermöglichen . Eine be -

l >ie Sippen7unt > als Festgericht war der mit Grün gezierte „Wild -

eher “ aufgetragen , der der Freya heilig war Von ihren Himmels¬
burgen stiegen die Männer herab zu der Männererde und wurden

jubelnd empfangen . Das Wasser wurde von ihnen gesegnet , zur
Mitternacht schöpfte man es als „ Wyhwasser

" aus ben heiligen
Quellen , um es aufzubewahren .

Wodans Gemahlin Freya betrat unsichtbar die Häuser , um

nach dem rechten zu sehen : sie prüfte die Arbeiten der Hausfrauen ,
die Zucht der Kinder , den Fleiß der Spinnerinnen Auch den Gar¬
ten betrat Ite , berührte den Schlehenstrauch und den wilden Apfel¬
baum das Vieh tm Stall . Dann wurden die Fruchtstämme van
den Menschen geschüttelt und angerufen : „Schlafe nicht , Bäumchen ,
die holte Frau kommt " denn , wenn sie beim Nahen der Göttin

nicht aus dem Winterschlafs erwachten , so trugen sie im Sommer
keine Früchte .

Ein gut Teil des Glaubens unserer Ahnen hat sich erhalte »
bis in unsere Tage Mit dem „Dreikönigsiag

" finde » in christ -

sicher Zeit die „Rauchnächte
"

, die „Zwölften
" oder die „Zeit zwi -

schen den Jahren " ihren Abschluß . In alten Urkunden heißt der

Dreikönigstag der Abriße Tag " .
Diel verbreitet ist der Glaube , daß das was man t» einer

der „ Rauchnächte
" träumt , in dem entsprechenden Monat de » Jah¬

res in Erfüllung geht , auch das Wetter der folgenden Jahres -
monate entspricht der Witterung an den einzelnen lagen der

„Zwölften
" . Sehr alt ist die Sitte des Bleigießens in der Silvester ,

nacht . •
Ein eigenartiger Brauch darf nicht unerwähnt bleiben . Schon

im achten Jahrhundert wird oon den Alemannen erzählt , daß man
sich in der Neujahrsnacht , mit dem Schwerte bewaffnet zum Schutze
gegen Geister und Gespenster auf das Dach des Hauses gesetzt
habe , um zu erkunden was im Schoße der Zukunft verborgen fei .
Aus späterer Zeit willen wir aus Eossenjaß am Brenner , daß der ,
„ welcher während ber Christmette auf bem First seines Hauses saß
unb die Sense dengelte bas ganze Jahr über Schneid hätte . "

Ahnung und Weissagung lagen über der Zeit ber „Zwölf Nächte "
,

geheimnisvoller Schauer umgab sie neben allem festlichen Beginne »
am läge . Und so ist es auf dem ßanbe , in einsamen Gehöften unb
waldumschlosienen Behausungen noch heute ! Nach zweitausend unb
mehr Jahren ! Wenn bie Winterstürme brausen , bann summt in
mir Annemarie Koeppens Verslern :

„ Die roilbe Saab braust über mir dahin ,
so ist sie schon Jahrtausende gezogen ,
so zieht sie , wenn ich längst gestorben bin ."

Druck nnb Vertag : ß . Scheltendergyche Buchdruckern , Wiesbadener lagb ’att
Wiesbaden . » <(amtier ung : Dr . vhli . Habit Euftau 8 ch« 11« nberg nutz
Otto Mailte , tzauoitchristletier : stritz Günther , sämtlich in Wie »

hoben . 3ur steil 'N Vretstltie 9tr . in atiirig
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Dienstag . 30 . Dezember 1941

Macht und Kultur
Von Ministerpräsident Ludwig Siebert

Präsident der Deutschen Akademie .
Seit Jahrhunderten und aber Jahrhunderten von

Jahren haben sich die deutiche Ziviliiation und die deutsche
Kultur weitgehenden Einfluh in der Welt gesichert . Dem
Abendlande zumal drückten sie schon in der zurückliegenden
Zeit , insbesondere im Mittelalter in vielen Regionen ihren
Stempel auf . Von ihr zeugen die Burgen und Dome
Frankreichs nicht weniger wie die Bürgerhäuser deutscher
Händler am San und an der Weichsel , die Wirkungsstätten
hanseatischer Seefahrer in Norwegen ebenso sehr wie die
Dörfer der Bauern im Banat .

Die deutschen Volksgruppen haben die Züge der Land¬
schaften . sei es in den Troven oder Subtropen , sei es in den
südlichen Städten oder in den kanadischen Prärien , ent¬
scheidend umgeftaltet . Deutsche Menschen haben menschen¬
leere Steppen und Sümpfe des östlichen Europas der Kultur
und Zivilisation unterworfen , haben in Australien den
Weinbau eingefübrt . in fremden Diensten in Ostasien den
Teebau gefördert , in Afrika die Schafzucht veredelt , in Kali¬
fornien den Obstbau zu Blüte gebracht : sie haben in diese
Landstriche überhaupt erst die höher entwickelten Begriffe
des Dorfes , der Wirtschaft , der bäuerlichen Freiheit ver¬
pflanzt .

Aber gröber noch als der Anteil an dieser Zivilisation
der weiteren Umwelt war die Verbreitung der
Kultur durch den deutschen GviS . Kein Zweig irgend¬
welcher Wissenschaft blüht aus eine : Universität Europas ,
ja aller Erdteile , der nicht befruchtet wäre von den Ergeb¬
nissen deutscher Gelehrsamkeit und deutscher Gründlichkeit .
Überall ist das Können deutscher Dichter . Philosophen und
Künst ^ r zu Hause . Sendboten deutscher Kultur und deut¬
schen weistes waren es . die überall willkommen geheißen
wurden und die Zeit liegt nicht weit zurück , da die oberen
Schichten fremder Nationen selbst es waren . . bte danach
trachteten , den Wohlstand ihrer eigenen Länder durch
deutsche Arbeit zu heben .

So eindringlich und wuchtig die Werke deutscher Meister
auf allen Gebieten auch deutsches Wesen „im Auslande
predigten , von deutscher Schönheit und Kraft kündeten , so er¬
staunlich gering aber war by : politische Einfluß , den das
Deutschtum selbst dort auszulosen vermochte . Zu stark war
die Erscheinung , daß das Wirken und Wollen deutscher Kul¬
tur eine unendlich lange Zeit hindurch des politischen Kaltes
einer in sich geschlossenen Heimat entbehrte und damit eine

jener Quellen versiegt blieb , die schon in der Vergangenheit
dem deutschen Volke unendlich viel Segen hätte ivenden
können . Auf lick gestellt , von der Heimat nickt mehr be¬
achtet und vergessen , ia entwurzelt , ging manche Generation
deutscher Kulturträger in fremden Landen sang - und klang¬
los unter , mochten ihre Hände oder ibr Geist auch unschätz¬
bare Werte geschaffen haben .

Als sich zum erstenmal nach Jahrhunderten großer
nationaler , völkischer und politischer Zersplitterung durch
die Gründung des zweiten Reickes die Einigung des größten
Teiles der deuticken Stämme vollzogen hatte , da merkten
alsbald neidvolle Nachbarn erstaunt und erschrocken , welche
Kraft von dem neuen Deutschland in wirtschaftlicher Hm -

sickt . nicht zuletzt aber auf dem Gebiete der Kultur aus¬
strahlte . Und Re ruhten nicht , bis sie nach mehr denn vier -

läbrigem harten Kampfe die Unterdrückung der deutschen
Nation für alle Zeiten besiegelt zu haben hofften . Sie
wähnten , ein Volk wie das deutsche durch äußeren Druck
und schmachvolle Behandlung niederrwingen zu können, „ fte
übersahen in ihrer Blindheft . daß das Land eines Durer
und Grünewald eines Schiller und Goethe , eines Beethoven
und Richard Wagner , eines Kant und Nietzsche , eines
Balthasar Neumann und eines Erwin Steinbach so viel

geistige Kräfte in Rch trug , daß gerade in ihnen die Elemente
eines neuen unbesiegbaren Widerstandes aufgeweichert
waren .

Der Drang zur Erneuerung , zu einer Renaissance von
nie dagewesener Größe , der in Adolf H itler seine gran¬
diose Verkörperung fand , entsproß diesem nie verloren ge¬

gangenen deutschen Kulturwillen . der seit bei Herrschaft bes
Nationalsozialismus ausgeprägter und gereister ist denn ie .
Macht und Kultur bestimmen das Schicksal eines Volkes
Die Mackt kommt aber aus der Kultur . Und weil , nun die
deutsche Kultur , geläutert durch das Le,d deutschen Leibes

und Geistes in vergangenen Jahrhunderten vlotzlick ganz
groß sich entwickelte , darum auch die deutsche Mackt .

Wie Deutsckland mit den Achsenmächten und seinen Ver¬
bündeten die macktpolitilcke Führung Europas für sickoe -

ansvrucken . so soll auck die eurovaiscke Kultur , unter Füh¬

rung Deutschlands und seiner Freunde neu ersteben Das

ist ja der Sinn dieses Kampfes gegen Plutokratie
und Bolschewismus , der Sinn dieses Kampfes , den rott im

Namen der Arbeit und der Kultur gewinnen werden .

Falsch wäre es aber zu glauben , daß es im Wesen der

deutschen Kultur liege . Re fremden Völkern aufzuzwingen .
Die große Warte , auf der Re steht läßt Re nur eine Aufgabe
erfüllen : All ' ihre Segnungen des Fortschrittes und „ der

Zivilisation im Verein mit den aufbauwilligen Kräften
aller europäischer Nationen jenen zu spenden die ihrer

würdig Rnb . Der beuticke pnb ber Geist unserer befreundeten

Nationen ist mckt etwa gleichartig :. im Gegenteil . Zu allen

Zeiten ist das Antlitz der Kulturvölker Europas verschieben

gewesen , so wie bie Wurzeln bet Volker , bte tn unterschied -

lickes Erdreich versenkt Rnb . Aber das Ziel ist das gleiche ,
bie Unkultur der bem Mammonismus verfallenen vluto -

kra >iich <.r , Weltanfckaniina und des leelenloien chaotischen

schweigenden , dunklen Wäldern und an den Usern der verträumten
endlosen Seen gewachsen ist Der bekannteste Vertreter ist wohl

Jan Sibelius , der stark von der deutschen Musik beeinflußt wurde ,
im übrigen aber aus dem Quell der nordischen Volkslieder und

Banen schöpft . Neben seinen Opern und zahlreichen Instrumental -

werken hat er tief empfundene Lieder geschaffen , von denen wir

das schwerblütige „ im Feld ein Mädchen singt ' zu Gehör bekamen .
Auch Vrio Kilpinen ist Finne und vor allem durch Siebet ,

kompositionen bekannt . Besonders seine „Winternacht ist von
einer bi » zur Monotonie gesteigerten dunklen Schwermut erfüllt ,
während der „ anmutige Vortrag " lebhaftere Bewegung aufweist
Der „Sämann

"' interessiert besonders durch die Klavierbegleitung ,
die das ruhige Schreiten über die Scholle und das Ausstreuen des
Samen » tonmalerisch nachzeichnet . Edvard Erieg , der bekannteste
und weitaus genialste skandinavische Tondichter , war mit sehr
bekannten Liedern wie „Solveigs Wiegenlied

" und „ jeg elker dig
( Ich liebe dich ) vertreten . Else Lampmann verfügt über einen
seelenvollen , nicht übermäßig großen , aber wohlausgebildeten Alt .
der es ihr ermöglicht , den zartesten seelenvollen Regungen nach -

zuspüren Besonder » ihr Piano ist wie ein leise verschwebender
Hauch Ihre Aussprache ist vorzüglich , besonders auch bei den tn
fremden Sprachen vorgetragenen Liedern , die eine gute Kenntnis
de » Norwegischen . Schwedischen und Finnischen verrieten Am

Flügel war Heinz Schröter , von einem früheren Auftreten
noch in guter Erinnerung , ein anschmiegsamer Begleiter . Solistisch
betätigte et sich mit viel lytischen Stücken für Klavier , gefälligen
Sächelchen de » gelegentlich auch für den Salonaeschmack tätigen
( Srieg , gelegentlich an Schumanns Tharakrersruae erinnernd ,
wenn auch weniger tief angelegt . Besonders bei dem „Schmetter '

ling
" und bei dem „Scherzo ' ' hatte der feinsinnige Pianist

Gelegenheit , seine tadellose Technik zu erweisen Sehr interessant
war die Bekanntschaft mit dem jungen finnischen Komponisten
Taneli K u u ! i ft » . der am finnischen Staatsrundtunk eine um¬

fangreiche Tätigkeit entfaltet . Die Sonatine op . 13 für Klavier ,
die wir hörten , war dem Vortragenden gewidmet . Eindrucksvoll

spielte Heinz Schröter das einleitende Allegro moderato , bei dem
das Hauptthema im Diskant über einem dunklen Grund zu
schweben scheint . Da » besinnliche Largo und da » frische vivace
brachten reiche Abwechslung und bewiesen , daß Kuusista ein Ton¬
setzer ist . der gehört zu » erden verdient . Dr . W Waldschmidt

* Jtalienpreise des Gewandhaus -Kammerorchester ». Das
Leipziger Gewandhaus - Kammerorchester wird vom 15 . bis
26 Januar 1942 nach Italien reifen Es sind Konzerte tt o in
Nom . Florenz , Neapel , Bologna , Fiume , Genua und Mailand
vorgesehen .
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Der bisherige Ver -

laufder japanischen
Operationen

Mit dem vernichtenden
Schlag der Japaner gegen
den amerikanischen Flotten¬
stützpunkt Pearl Harbour
auf Hawai begann eine
stolze Reihe von Siegen
unserer japanischen Bundes -

genosien. Die Versenkung
et britischen Schlachtschiffe

in der Seeschlacht auf der
Höhe von Malaia , der An¬
griff der japanischen Land -
streitkrSfte auf Hongkong
und Singapur und die Lan¬
dungen auf den Philippinen
und Borneo gaben dem
Krieg in Ostasien und im
Pazifik eine Richtung , die
auch zu einer Rückwirkung
auf die Lage in Europa
führen wird , nachdem die
Seeherrschast im Stillen
Ozean Bereits auf die Ja¬
paner überging . Ihr sieg¬
reiches Vordringen auf der
Malaiischen Halbinsel führte
sie in die reichsten Zinn -
unb Kautschukbezirke bet
Welt , unb jeber weitere
Fortschritt bringt sie ben
reichen Rohstofsyuellen Rie -
betlänbisch -Jndiens näher .

(Weltbild - Eliese .)
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Bolschewismus , beide aber mit ihrem jübiicken Urgeist und
Ungeist endgültig zu überwinden und zu vernichten .

In diese Bestrebungen bat die Deutsche Akademie ihre
Arbeit gesellt . Ihre Erroecker bewegten bei der Gründung
ähnliche Gedanken wie die . die in den Jahren Deutscklands
tiefer Erniedrigung nach Jena und Auerstädt die Berliner
Universität gründeten . Ein Volk , das seiner Waffen be¬
raubt war . mußte seine geistigen Kräfte sammeln und
pflegen bis zur Stunde der Befreiung . Jetzt aber , da end¬
lich das durch seinen Führer in allen seinen Stämmen ge¬
einte Deutschland mächtiger dasteht als ie und zum ersten¬
mal seit langen Jahrhunderten wiederum seinen Kultur¬
trägern politischen Schutz anaedeihen läßt , hat die Deutscke
Akademie die bei ihrer Gründung sich selbst gestellten Gren¬

zen gesprengt , um neben ihrer ursprünglichen Tätigkeit als

Instrument friedlicken Schaffens deutschen Geist und deutlcke

Leistung der Welt näher zu bringen Sie wird ihrer Auf .

gäbe gereckt werden , bte darin besteht . deutsche Kultur zu
pflegen , an der Forsckung und an der Wissenickait Anteil

zu haben , deutsche Art und deutsche Leistung im Auslande

aufzuhellen und die deutscke Sprache im Inland zu ergrün¬
den und zu erforschen , im Auslande zu pflegen und zu ver¬
breiten . Möchte der Endsieg sie bald in die Laar versetzen ,
dazu beizutragen . daß das kulturelle Antlitz des Abend¬
landes neu geformt wird im Sinne der geistlgmi Entw ck-

lung der gesunden Kulturvölker unseres alten Kontinents .
Das wird die erhabenste Frucht sein , die aus dem Selden -

tode so vieler unserer Vesten erblüht .

Panzerpioniere als Richtkanoniere !

Mit zwei erbeuteten Pak zersprengen Re die anstürmenden Sowjets — Der Kampf um die Brücke

Die feindlicke Artillerie hat sich verdammt gut einge -
schossen ! Was die Sowjets mit ihren Fliegerangriffen tage¬
lang nicht erreichen , weil unsere Flak stets auf der Hut ist ,
wollen Re nun mit ihren Geschützen erzwingen . Die sckweren
„ Brocken " gelten bei Brücke bei N „ bte mit ihrer Holr -
konstruktion über das fast 1000 Meter breite Tal des Flusies
führt .

Unsere Panzergruppe bildet dort einen Brückenkopf ,
um dann weiter vorzustoßen . Nun sind wir Panzervioniere
schon tagelang unermüdlich dabei , bte vom Feind bei seiner
Flucht zerstörte Brücke wieder herzustellen . Ringsumber
klingen fleißige Hammerschläge auf , werden Bohlen und
Balken herangetragen . An allen Ecken und Kanten wird
ausgebesiert .

Die Wasser bes Stromes , ber in zwei Armen 30 bis 40
Meter tief unten fließt , springen jebesmal in silbernen
Fontänen zu uns herauf , wenn rolebetmal bie boschewistische
Artillerie hitzeinbaut . Die meisten Granaten allerdings
bohren sich dumpf in die grünen Wiesen und hinterlassen
da moorige dunkle Trichter . Es wird höchste Zeit , daß wir
uns die Burschen endlich vom Halse schaffen

Unser Angriff richtet sich gegen ein Dorf , von wo aus
der Feind seinen Hauotwiderstand leistet . Die ersten arm¬
seligen Sauent taten sind erreicht . Ab und zu mahnt ein
Querschläger brummend , daß hier die Luft nicht rein ist . Wir
stellen die Wagen hinter eine Scheune und gehen mit schuß¬
bereitem Gewehr zu Fuß weiter Verlassene GehPte zwtscken
Gärten und Äckern . Entlang der Straße haben die Kameraden
einer anderen Pionierkomvanie sich eingegraben , und nur 30
Meter davon entfernt sitzen die Bolschewisten fest .

Die Straße wird bem Feind zum Grab !
DieMänner haben es dort verflucht schwer . Gestern abend

erst sind sie in diesen Abscknitt gekommen , um ihn von der
Infanterie zu übernehmen . Es scheint so , als hätten bie
Sowjets aerobe auf bieten Augenblick ber Ablösung gewartet .
Mit gewaltigem Schwung versuchen sie nämlich , sich wieder
in den Besitz bes Dorfes zu bringen . Jeboch über bie Straße
an ber unsere Pioniere liegen , können sie nicht hinweg . In
guter Deckung ber Häuser stößt ber Feind vor . Durch
Kartoffelkraut und Maisselder schlängeln sich die Sowieis
heran . Aber an der Straße werden sie von unseren Pionieren
gepackt , und da liegen jetzt zu Dutzenden ihre Toten . Das
Feuer der deutschen MG . bat sie niedergemäbt .

Dann erscheint noch die sowietrsche Kavallerie . Auck sie
hat sich verrechnet ! Mit Pak schießen unsere Pioniere . da¬

zwischen . Wo sie die wohl heihaben ? Na . von den Sowieis

gerade eben erbeutet ! Die beiden Kanonen standen — harm¬
los dreinschauend — am jenseitigen Dorfausgang , im
Schatten einer kleinen Baumgruvve Ihre Bedienungsmann¬
schaft muß vor wenigen Minuten erst getürmt Jetn . Rohre
unb Verschluß sind noch ganz warm . In ber Aufregung bei

Flucht haben bie Sowjets keine Zeit mehi gefunben , bie
Hülsen zu entfernen . Da unsere Pioniere nun mal an allen
technischen Dingen ihre Freude haben und sich besonders für
feindliche Mafien interessieren , sind die Pak im Nu von
vielen umringt . Der Mechanismus wird eingebenb studiert .
Wozu liegen da zu Dutzenden die gefüllten Munitionskästen
herum ? Rasch ist eine Granate eingefübrt . Wie gebt

’
s aber

nun weiter ? Niemand bat genaue Ahnung . Also wird lustig
berumvrobiert . Der eine bastelt an der Seitenrichtmaschine ,
der andere betätigt diesen und jenen Hebel . Plötzlick Deto¬
nation ! Ein Schuß ist losgegangen und landet im benach¬
barten Gemüsefeld . Zum Gluck befindet sich dort keiner ber
Kameraden . Ein Jubelschrei ! „ Hauptsache — die Kiste
funktioniert !" Noch ein paar Schüsse — dann haben wir auck
bte optische Visiereinrichtung kaviert . So werden Panzer -
Pioniere zu Richtkanonieren und feuern Sckuß um Sckuß
gegen die Bolschewisten — mit deren eigenen Waffen .

Die Straße selbst ist aber vorsorglich mit Minensperren
versehen worden , um von vornherein eine Überraschung
durch feindliche Panzer auszuschalten . , „

Fast die halbe Nackt tobt ber Kampf . Eerabe an bieser
Stelle wollen bie Sowjets immer wieder aus bem Kessel
ausbrechen Ob sie sich vielleicht gedacht haben , wir seien nicht
so stark , wenn wir auck nickt über Panzer ober sckwere
Waffen verfügen ? Zwar haben wir nur zwei Pak . Die ge¬
nügen aber tm Verein mit unteren MG unb Gewehren
vollkommen , um ben ftürmenben Feind in Sckach zu halten .
Und ^ ben können wir auch — trotz der Nackt . Denn bas
brennenbe Dorf wirft weithin seinen Feuersckein .

Als ber Morgen hämmert , finben unsere Pioniere bte
Mehrzahl bei Bolschewisten jenseits bei Straße — zer¬
schmettert burck den Abwehrbagel Was nicht ins Innere des
Kessels bat zurückgehen können , gerät nun unweigerlich in
Gefangenschaft . Auch die drinnen im Kessel haben keine
andere Wahl : Gefangennahme oder Tod !

Gerhard Hoevfner

Norwegen - Abenteuer ein britischer Propagandabluff
Die norwegischen Zeitungen zu

Oslo , 29 . Dez . Augenscheinlich habe die britische Pro -
vagandamaschine . nachdem das Juwel Hongkong aus der
Krone des Empire Herausgebrocken ist . Stoff zur Ab¬
lenkung bei Weltöffentlichkeit gebraucht ,
schieibt die Osloei Zeitung . .Aftenvosten "

zum jüngsten
englischen Abenteuer an der norwegischen
Küste .

Das Blatt kennzeichnet das englische Unternehmen als
einen unzulänglichen Propagandabluff , der
auch gleickzeitig dazu dienen tollte , die Klagen des oer -
MDeifelten Herrn Stalin zu beschwichtigen . Bei dieser
Absicht , so betont „ Fritt Folk "

, sei es für die Engländer
naheliegend gewesen , ihre gewollte Demonstration in den
wenig übersichtlicken norwegischen Schären zu versucken .
Dieses Verfahren sei angesichts der vielen empfindlichen
Niederlagen der englischen Flotte im Monat Dezember
besonders bezeichnend . Die hoben englischen Verluste
hätten die Wirksamkeit ber vom Führer in seiner letzten
Rede unterstrichenen brutschen Abwehrkraft von

dem neueren britischen Piratenakt

Kirkenes bis an bte svanische Grenze auch für ben nor¬
wegischen Sektor bewirken .

„ Morgenblabet " stellt fest , baß sich Englanb wirberum
gegen bie norwegische Zivilbevölkerung unb bereit zivile
Einrichtungen wandte , Empörung und Bitterkeit emvfindr
man in Norwegen gegen die Schuldigen solcher Gewalt¬
taten . In diesem Zusammenhang erinnert „ Morgenvosten "

daran , daß England wieder einmal das gleiche Völkerrecht
mit Füßen getreten habe , dem es sich selbst durch seine
Unterschrift einst vervflicktete .

Die Blätter weisen daraufhin , daß die norwegische
Zivilbevölkerung und ihre zivile Küstenschiffabrt wie so oft
der leidtragende Teil der englischen Ueberfälle sind . In
diesem Sinne schreibt bas norwegische Telegrammbüro , die
Engländer hätten bezeichnenderweise die Weihnachts¬
zeit benutzt , um den Norwegern wieder einmal den
zweifelhaften Wert der sogenannten englischen Freund¬
schaft vor Augen zu führen .

Sie reden wieder einmal von ihrer jüdischen Armee
Der Jude Mendelsohn bietet

Stockholm , 29 . De ». Die Juden führen neuerdings
wieder einmal ihre jüdische Armee ins Treffen . Mit
Händen und Füßen reden sie nach bekannter Manier von
der großen Menge Streitkräfte , die sie angeblich aufbringen
wollen , um bie britischen Truppen im Nahen
Osten zu verstärken . So richtete , wie Reuter aus New
Bork melbet . der Jude Mendelsobn . der Präsident der neuen
zionistischen Organisation „ Amerika "

, an Roosevelt unb
Churchill Telegramme , bock ja bei ihrer Besprechung die
Juden und ihre Streitkräfte nicht zu vergessen Großspurig
erklären sie . durch bie jüdische Armee könnten die australi¬
schen Kontingente für dringendere Aufgaben im Pazifik
freigemacht werden .

Ei . wei . was wird Churchill sich freuen , daß die Juden
ihm so entgegenkommend Hilfe anbieten . Es fragt sich nur ,

Re Churchill und Roosevelt an

ob diese jüdische Armee , von der schon so oft geredet wurde ,
nicht bloß auf dem Papier steht .

Niederländisches U - Boot gesunken
Genf , 29 . Dez . Reuter gibt einen amtlichen Bericht aus

Niederländilch - Jndien wieder , wonach vor einigen Tagen
ein U - Boot ber niederländischen Marine auf eine Mine
lief und sank . *

Tschungking gibt Vordringen der Japaner In Hnnan zu
Schanghai , 29 . Dez . (Djtafienbienft des DRV .) Tschunakinger

Miliiärftellen geben zu , dag die japanischen Truppen im Nord -
teil der Provinz Hunan unaufbaltiam südwärts
vordringen .
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Ein Sammler erzählt
Svfvrtige Wiederverwendung der Wallsachen : Sinn der Spend «

Ein Sammler , der am Sonntag bei der durch die Partei» nd ihre sämtlichen Gliederungen durchgeführten Wollsamm -
lnng , tätig war , schildert uns nachstehend seine Erlebnisse .

Der Aufruf des Führers zur Spende von Wollsachen , von
Pelzen Skiern und Skistiefeln ist überall begriffen worden Mit
einem Koffer und einem Ouittungsblock ging ich von Haus zu
H ° us

^
Als ich die HSlfte des mir zugeteilten Bezirks hinter mich

gebracht hatte , konnte ich einen neuen Koffer holen , der sich eben¬
falls füllte . Außerdem hatte ich mir noch eine Lifte angefertigt .

Sammelstelle Ortsgruppe Biebrich -Rhein
Gerade verlaßt wieder ein Volksgenosse mit leerem Wasch -
torfi die mit Winterspenden angefüllte Sammelstelle . Ein
Fahrradanhänger war notwendig , um den Transport des
bis an den Rand gefüllten Sammelkorbs zu bewerkstelligen .

die mir auch gute Dienste tat . Ein Griff in die Mottenliste ist
nämlich keine Spende und auch nicht ein Griff in den Überfluß .
Die gespendeten Gegenstände sollen so sein , daß sie von den Solda¬
ten lofort verwendet werden können . Darum kam ich in eine
ganje Reihe von Haushalten zu früh . Dort war man nämlich noch
emiig bei der Arbeit , Stauchen und Strümpfe zu stricken , Pelz -
westen anzufertigen , Trainingsanzüge instandzusetzen . Nähmaschinen
ratterten , Pullover hingen zum Trocknen auf der Leine . Mit
strahlenden Augen brachten die Frauen ihre Päckchen herbei , legte
ein aus Südfrankreich auf Urlaub gekommener Soldat feine
SpenSe zu den übrigen , erhielt ich Ohrenklappen und Kopfschützer ,wollene Schals , Fäustlinge Unterwäsche und Stutzen . Fast in
" . " Fällen waren diese Gegenstände neu oder kaum getragen ;
etn Siedler brachte gegerbte Hafenfelle , eine Witwe bat mich , noch
einmal vorzusprechen ; neben dem Rundfunkempfänger lagen die
Stricknadeln mit dem angefangenen Stück in grünlichgrauer Farbe .

Die gesammelten Gegenstände brachte ich auf unsere Orts¬
gruppe . Hier war ein eifriges Kommen und Gehen . In einer Ecke
standen wohl 20 Paar Skier , die Skistiefel dabei . Handschuhe ,wollene Decken , wollenes Unterzeug , Pelzwesten und Kopfschutzer ,Knie - und Pulswärmer in rauhen Mengen . Und schon wieder
schwankte ein Waschkorb , von einem Mann und einer Frau ge¬
tragen , herein .

Wie schon betont ist die Sammlung von Wollsachen noch nicht
abgeschloffen . Wenn die Volksgenossen ihre weiteren Spenden den
Sammlern zuleiten , dann werden sich die am letzten Wochenende
gesammelten vor der Kälte schützenden Dinge schon auf dem Weg
zur Front befinden , dorthin , wo unsere Väter und Söhne , unsere
Brüder und Freunde ihr Leben für uns zu jeder Stunde in die
Schanze schlagen . Sie bringen ein Opfer , denn sie setzen sich selbst
Tag und Nacht ein , wir leisten ihnen nur einen Kameradschafts -
dienst .

*

Ungegerbte Kaninchen - und Hasenfelle sehr willkommen !
Auch die ungegerbten Kaninchen - und Hasenfelle sollen durch

die Woll - und Pelzsammlung für die Front erfaßt werden . Sie

liefern nach ihrer Verarbeitung ein gutes Pelzsutter für Militär¬
mäntel . Die unbearbeiteten Felle sind an die zuständige Orts¬
gruppe der NSDAP , abzuliefern , wo sie erfaßt und der Bearbei¬
tung zugeführt werden .

Welche Skiausrüstungen sind erwünscht ?

Zum Aufruf des Reichsministers für Volksaufklärung und
Propaganda wegen der Abgabe von Skiern und Skistiefeln gibt
der Reichssportführer im Einvernehmen mit den zuständi¬
gen Wehrmachtstellen folgende Erklärungen ; Abgegeben werden
sollen Tourenskier mit Bindungen , mit und ohne Stahlkanten . Am
besten zu gebrauchen sind solche ohne Stahllanten . Länge zwischen
1,70 und 2,15 Meter Nicht zur Ablieferung kommen sollen Spezial -
Sprungskier , Spezial -Abfahrtsskier und Spezial -Langlaufskier , wie
sie im allgemeinen nur für Wettbewerbe gebraucht werden . Ge¬
braucht werden außerdem alle Stöcke über 1,20 Meier lang in be¬
liebiger Ausführung . An Skischuhen werden gebraucht alle norma¬
len Tourenskischuhe von Große 41 an aufwärts , jedoch keine
Spezial - Abfahrts - und Spezial -Langlaufschuhe . Es wird nochmals
darauf hingewiefen , daß von der Abgabe nur ausgenommen wer¬
den sollen ; 1. die gesamte Bergbevölkerung , soweit sie die Skier zu
beruflichen Zwecken benötigt , 2 . die Skilehrer und anerkannten
Übungswarte des NSRL ., die ihre Skier für die Durchführung der
ihnen übertragenen Ausbildungsaufgaben gebrauchen , 3 . alle noch
nicht zur Wehrmacht einberufenen Angehörigen der HI ., 6ie sich
in der vormilitärischen Ausbildung befinden und dazu ihre Stier
benötigen .

Vorbildliche Skispende einer Belriebsgemeinschast
Der Skisport ist im Laufe der letzten Jahre sehr volkstümlich

geworden . In vielen Betrieben haben sich Arbeitskameraden und
- kameradinnen zusammengetan um dem weißen Sport zu huldigen .
Run kam der Appell zur Ablieferung der Skiausrüstungen . Kein
noch so begeisterter Skiläufer verschließt sich ihm . Die Bretter kön¬
nen unserem Soldaten im Osten wertvollere Dienste leisten ; wir
wandern während des Krieges zu Fuß durch die Winterlandschaft .
Skier und Schuhe gehen an die Front . In vorbildlicher Weise hat
die Betriebssportgemeinschaft eines großen Biebricher Wer¬
ke s dem Willen zur Hilfe die Tat folgen lassen . Die gesamte
Stiausrüftung , die der Betrieb für die schneeschuhsport -
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Der »Skistall " wird geleert
Der Betriebsführer eines Biebricher Werkes übergibt dem
Hoheitsträger der Partei die gesamte Skiausrüstung der

Betriebssportgemeinschaft .

( 2 Photos Tagblatt .)

treibenden Arbeitskameraden angeschafft hatte , geht an die Front .
3n einer kurzen Feierstunde auf dem Werkhof gab der Betriebs -
[portroart an den Betriebsführer 70 Stier mit Stöcken und 40 zumD «il . noch ungebrauchte Skischuhe sowie sonstiges . Zubehör zurück
und dieser wiederum stellte dem zuständigen Ortsgruppenleiter der
Partei diese schöne Eemeinschaftsspende zur Verfügung , die dieser
mit herzlichem Dank entgegennahm . Große Freude loste bei den
Arbeitskameraden die Mitteilung des Betriebsführers aus , jedem
Skischuh die Bitte an den empfangenden Soldaten beizufügen , seine
Feldpostnummer der Betriebsgemeinfchaft mitzuteilen , der dann
auch noch durch ein Feldpostpäckchen erfreut werden wird . Eine vor¬
bildliche Tat , die Nachahmung verdient . p

Die astronomischen Finsternisse 1942

^
Welche können in Europa beobachtet werden ?

Im Jahre 1942 finden drei Sonnen - und zwei Mondfinster¬
nisse statt , von denen eine Sonnenfinsternis teilweise , eine Mond¬
finsternis ganz und eine teilweise in Mitteleuropa zu sehen sein
werden »

Die erste ist eine totale des Mondes in der Nacht vom 2 . zum
8 . März Sie kann in ganz Europa in vollem Verlaufe verfolgt
werden . Sie dauert von 0 Uhr 31 Min . bis 4 Uhr 12 Min . SZ .,
wobei die Mondscheibe von 1 Uhr 33 bis 3 Uhr 10 vollständig ver -
deckt sein wird Die nächste ist eine teilweise der Sonne in bet
Nacht vom 16 . zum 17 März , bei der 64 °/ , des Sonnendurch -
meffers verfinstert werden . Sie ist aber nur in den Gegenden
um den Südpol sichtbar Dann ereignet sich eine teilweise
Sonnenfinsternis am 12 August , die nut 6 % des Sonnendurch -
meffers erfaßt und wieder nur im südlichen Eismeer beobachtet
werden tonn . Weiter ereignet sich eine totale Mondfinsternis in
der Frühe des 26 . August , deren Beginn sich wieder in Mittel¬
europa bis zum Monduntergang verfolgen läßt . Auch die letzte ,
eine teilweise Sonnenfinsternis am 10 . September , ist in Europa
zu sehen . Bei ihr werden 52 % des Sonnendurchmeffers verdeckt .

Außerdem wird für große Teile Deutschlands der helle Stern
Aldebaran im Sternbild Stier dreimal vom Monde bedeckt . Die
Bedeckungen , die man auch als Sternfinstetniffe bezeichnen kann ,
finden statt am 16 . Mai , 26 . Oktober und 20 . Dezember . Dt . K .

Vor 1OO Jahren

Das interessiert die Landwirtschafti

Vier Parolen für das Anbauprogramm 1942
Dank des unerhörten Einsatzes des Landvolkes können wir

auch zu Beginn des Kriegsjahres 1942 festftellen , daß unsere
Landwirtschaft und unsere Ernahrungswirtschaft in Ordnung find
und ihre ungebrochene Produktionskraft erhalten haben . Wenn
die im September 1939 eingeführten Rationen bis heute , also
über zwei Jahre , im wesentlichen stabil geblieben find , so ist das
eine Leistung von einzigartiger Bedeutung . Der Vorstoß in die
weiten fruchtbaren Gebiete des Ostraumes hat nun vielfach zu
der Auffassung verleitet , daß stch das Schwergewicht der land¬
wirtschaftlichen Produktion nunmehr auf die Gebiete jenseits der
Reichsgrenzen verlagern werde und damit der Höhepunkt der Er¬
zeugung aus eigener Scholle erreicht fei . Diese Ansicht bedeutet
eine Verkennung der Sachlage So bedeutsam der Ostraum für die
Versorgung , vor allem auch unter europäischem Gesichtspunkt ,
werden mag , so bedarf es doch zweifellos einer naturbedingten
Anlaufzeit , um [eine Produktionskräfte zusätzlich und fühlbar zu
mobilisieren . Als Ergebnis dieser Betrachtung stellt der Reichs¬
abteilungsleiter im Reichsnährstand , Diplom -Landwirt Freu¬
denberger , im Zeitungsdienst des Reichsnährstandes fest , daß
die Anforderungen an die deutsche Landwirtschaft daher im neuen
Jahre auch noch größer sein werden . Sie ist und bleibt die eigent¬
liche Grundlage unserer Ernährungswirtschaft . Dabei stehen im
Jahre 1942 vier Parolen im Mittelpunkt ;

Die Erzeugung von Brotgetreide muß unter allen Umständen
auf dem bisherigen Stand gehalten werden . Die Kartoffel - und
Zuckerrübenerzeugung ist zu steigern , die Fettproduktion durch

Sparsamer Stromverbrauch
Kein unnötiger Verbrauch in den Morgenstunden

Sparsames Wirtschaften ist ein Gebot der Stunde . Das gilt
auch in besonderem Maße für den Verbrauch elektrischer Energie .
Die Reichsstelle für die Elektrizitätswirtschaft richtet an alle Ver¬
braucher die Bitte , in den frühen Morgenstunden von 6 ms
10 Uhr auf jeden unnötigen Stromverbrauch zu verzichten und bte
Arbeiten , zu denen elektrischer Strom erforderlich ist , auf eine

spätere Tageszeit zu verschieben . In den angegebenen Morgen¬
stunden wird gerade jetzt im Winter viel Strom in Geschäften ,
Büros und industriellen Werken verbraucht . Deshalb darf , in den

Privathausholtungen keine Lornpe und kein sonstiges Elektrogerät
unnötig eingeschaltet werden . Auch in vielen Betrieben wird es
möglich sein , durch Einsparung jeder überflüssigen Beleuchtung bte

Hauptinanspruchnahme der Elektrizitätswerke nicht noch mehr zu
belasten . Wir müffen uns diesen Erfordernissen anpaffen und
leisten damit im kleinsten Rahmen einen wertvollen Beitrag für
die Wirtschaft des ganzen Volkes . P -

verstärkten Ölfruchtanbau noch stärker zu sichern und der Gemüse¬
anbau so stark auszuweiten , daß möglichst sogar eine Uberver -
forgung der Märkte erreicht wird . Erfreulicherweise kann schon
jetzt festgestellt werden , daß die notwendigen Anbauflächen bei
unserer Hauptbrotfrucht , dem Winterroggen , nahezu erreicht
wurden . Von besonderer Bedeutung ist gerade im Frühjahr die
Verstärkung des Hackfruchtbaues . Besonders im Osten muß der
Kartoffelanbau noch um mindestens fünf bis zehn Prozent aus -
gebaut werden . Die Kartoffelanbaufläche muß im Frühiahr eine
Erweiterung um 250 000 Hektar erfahren , wovon allein 40 000

Hektar auf den Frühkartoffelbau entfallen . Erfreulicherweise stehen
in diesem Jahre über zwei Millionen Tonnen anerkanntes
Pflanzgut zur Verfügung , was einer fünfmal größeren Menge
als im Jahre 1934 entspricht .

Aus dem Leben deutscher Gemeinden

Die Stadtverwaltung von N e u st a d t a . d . W . bereitete ihren
Soldaten an der Front dadurch eine zusätzliche Weihnachtsfreude
daß sie aus einer Stiftung von Neustadter Bürgern jedem aus dem
Stadtgebiet stammenden Feldgrauen eine Flasche Wein zu¬
kommen ließ .

Auf Antrag des Stadtverbandes Groß - München hat
Oberbürgermeister F i e h l e r angeordnet , daß alle an der Umge¬
staltung der Stadt mitwirkenden Dienststellen rechtzeitig dem
Stadtbauamt alle geplanten Baumatznahmen mitzuteilen haben ,
damit künstlerisch wertvolle Bauwerke , Straßen - und Platzbilder ,
die durch die Neugestaltung verändert werden , im Lichtbild fest¬
gehalten werden können .

*

Das Messe - und Kulturamt der Stabt Wien veranstaltet ein
Preisausschreiben zur Erlangung einer Festfanfare für Trompeter¬
korps , die bei Eröffnung der Wiener Frühjahrsmesse 1942 erst¬
malig aufgeführt werden soll .

— Wir gedenken am 30 . Dezember : der 1812 in der Mhle
von Poscherun abgeschloffenen Konvention von Tauroggen . —
1816 lief in Bremen das erste deutsche Dampfschiff
„ Weser " vom Stapel . — 1819 wurde in Neuruppin Theodor
q o n t a 'n e geboren , gestorben 1898 in Berlin . Als Dichter trat
er schon 1851 mit „ Gedichten " hervor , mit den „Balladen "

, die
sich durch große Sprachkraft in knappster Form auszeichnen , doch
erst spät gelangte er zu größeren Erfolgen als Erzähler . Auch als
Theaterkritiker genoß er großes Ansehen . — 1832 starb in Berlin
der 1784 daselbst geborene Schauspieler Ludwig $ e e r i e n t .
Durch geniale Charakteristik und angeborenen Phantasien,llen
Humor stand er allen deutschen Komikern seiner Zeit voran . Gleich¬
groß war et als tragischer Künstler , der durch seine schöpferische
und dämonische Künstlernatur eine hinreißende Wirkung aus «
übte . — 1857 wurde in Bliedinghausen der 1915 zu Aachen ge¬
storbene Ingenieur Ma ^ Mannesmann geboren . Zusammen
mit seinem Bruder Reinhard erfand et das Pilgerschritt -Walz .
verfahren Um die wirtschaftliche Erschließung Marokkos und die
Hebung bet dortigen Bodenschätze machte et sich besonders » er »
dient . — 1878 wurde in Budapest Erwin Guido Kolbenheuer
geboren , der vor allem durch seine Romantrilogie „Paracelsus "

( 1917/1926 ) , aber auch durch seine Dramen und sein philosophisches
Werk „ Die Bauhütte bekannt geworden ist .

— Weihnachtsbäume plündern , damit die Brandgefahr ver¬
hütet wird . Ist die Brandgefahr schon bei frischgrünen Sannen «
bäumen groß , so erhöht sie sich seht bei Säumen , die lang « in ge¬
heizten Räumen stehen und dadurch austrocknen . Deswegen plün¬
dert den Weihnachtsbaum noch int alten Jahr beim jeder lag ,
den er länger als nötig aufbewahrt wird , heißt bte Gefahr ver¬
größern , in die uns Unachtsamkeit bringen kann ! Ganz besonders
aber achtet darauf , daß Kinder keine Streichholzschachteln in die
Hand bekommen , wenn sie allein und unbeaufsichtigt im Weih¬
nachtszimmer spielen .

— Einstellungstermin für Bewerber der Ingenieur -Offiziers ,
laufbahn im Heere . Die Einberufung der Bewerber für die aktive
Jngenieur -Offizierslaufbahn im Heere im Einstellungsjahr 1942
ist auf den 1 Juli 1942 festgesetzt. Der Schluß bet Meldefrist für
Bewerber bei bem für ihren Wohnsitz zuständigen Wehrbezirks¬
kommando wird auf den 15 . März 1942 vorverlegt .

toioshaöcn - SfobTftfi

Die Möven , die den Rhein bevölkern und durch ihre Flug¬
kunst beim Erhaschen von ihnen zuaeworfenen Brocken viel Freude
bereiten , erweisen sich auch als Helfer des Bauern Zur Zeit wird
im Parkfeld ein großer Acker mit dem Motorpflug umgepflüot .
An die hundert Möven find hinter dem Pflug her und stürzen stch
auf die frische Furche , die Re von Engerlingen und anderen
Larven und sonstigen Schädlingen befreien . Ser der ratternden
Maschine haben sie keine Scheu . Ab und zu versucht eine ungelenke
Krähe sich zu beteiligen , sie räumt aber bald das Feld vor den
schnellen weißen Artgenoffen .

Wissbadsn - LloppanSsttn
Das „ W . T ." gratuliert . Am 31 Dezember feiert der Tünchet

August Mauer bei bester Gesundheit seinen 80 . Geburtstag .

Ein Blick ins „ Wiesbadener Wochenblatt "

No . 52 . Montag den 27 . Dezember 1841

Seniler u . Eomp . kündigen eine hauswirtfchaftliche
„ Neuheit " wie folgt an : „ In unserem Magazin , der protestantischen
Kirche gegenüber , sind tri dieser Woche , außer einigen neuen Sorten
Lampen mit unserem neuesten in ben Frankfurter Zeitungen er -
wähnten Apparat , verschiebene andere ladirte Gegenstände für
Weihnachts - und Neufahrsgeschenke aufgestellt ,
worunter wir vorzüglich kürzlich erfundene und privilegirte
Kaffee - Dampfmaschine von Glas , im Preis von sl . 7
und sl . 8 , empfehlen , die in wenigen Minuten auf eine ben Zu¬
schauer unterhaltende Weise den möglichst reinschmeckenden
aromahaltigen Kaffee kochen ." Eine andere „ Empfehlung " hatte
folgenden Wortlaut : „ Einem geehrten Publikum mache ich die er¬
gebenste Anzeige , daß ich in dem von mir erkauften früheren
Bäppler ' schen Hause in der Häfnerstraße eine Gastwirtschaft er¬
öffnet habe , und schmeichle mir unter Zusicherung reeller und
prompter Bedienung und guter billiger Weine , bas Zutrauen eines
geehrten Publikums zu erwerben . Wiesbaben , ben 26 . December
1841 . gez . Georg Waldhaus , Gastgeber zum Rheinberg ."

— Das „ W . T ." gratuliert . Mit dem E . K . II . wurden aus¬
gezeichnet : Obergefreiter Willi Schauß , Bülowstraße 4 ; Ge¬
freiter Karl Berg , Zietenring 3 und Gefreiter Robert
B a n t e l , Scharnhorstsiraße 46 .

Dienstag : Verdunkelung von 17 .33 bis 9.26 Uhr

Selbstschutz hat sich hervorragend geschlagen
Jahresbilanz des Zivilen Luftschutzes

Aus einet Übersicht über die Arbeit im Zivilen Luftschutz im
Rriegsjabr 1941 , die das Organ des RLS . „Die Sirene " ver¬
öffentlicht , geht hervor , daß es sich um ein arbeitsreiches und
kampfreiches , aber auch erfolgreiches Jahr der Luftschutzarbeit
gehandelt hat . Am Beginn stand die Durchführung des Attivie -
rungserlaffes des Führers , der einen erheblichen Aufschwung der
Lufiichutzarbeit zur Folge hatte . Insbesondere wurden dabei die
Luftschutzwarte auf ihre den gestiegenen Anforderungen ent¬
sprechenden Einsatzmöglichkeiten überprüft Nachdem man nunmehr
auch auf die wehrfähigen Männer zutuckgreifen konnte , die aus
irgendeinem Grunde in der Heimat verbleiben müffen , bestanden
feine Schwierigkeiten , etwa ungeeignete Luftschutzwarte zu ersetzen .
Es find jetzt manche Offiziere , hohe Beamte lind Parteimänner
als Luftschutzwarte tätig , die natürlich mit ihrer Autorität sehr
wirksam arbeiten können Andererseits konnte so manche Frau , die
seit Jahren als Luftschutzwart eingesetzt war , abgelöst werden .
Hatten biese Frauen und Mädchen auch säst durchweg ihr Amt sehr
fleißig versehen , so war es doch nicht richtig , sie der Gefahr aus¬
zusetzen , die nun einmal dem Luftschutzwart bei einem Luftangriff
nicht zu ersparen ist .

Hand in Hand mit der Überprüfung der Luftschutzwarte ging
die systematische Verstärkung der Üuftschutzbereitschaft in allen
Häusern . Der Bericht verweist auf die Lieferung von Liege¬
stätten durch das Reich mit dem schönen Erfolg , daß man den
burch ben Luftalarm unterbrochenen Schlaf im Luftschutzraum
fortsetzen kann . Auch würbe die Beheizungsfrage allgemein
gelöst . Wo der Platz es irgend zuläßt , find besondere Luftschutz .

räume für Mütter mit Kleinkindern entstanden und sogar solche
für Raucher Der Fliegeralarm hat viel von seinen Unbeguemlich-
leiten verloren . Für die gewaltige Arbeit konnte der RLS viele
neue Mitglieder gewinnen . Alle in der Heimat verbliebenen
Architekten und Baumeister sowie Poliere wurden zur Mitarbeit
als Saubearbeiter herangezogen Die Sorge um die
Kosten der Luftschutzbauten usw hat das Reich durch flbernnbme
aller Ausgaben für bte luftschutzmäßige Verbesserung der Luft¬
schutzräume beseitigt . Auch die Ausstattung der Luklschußoemein -
schaften mit Selbstschutzgeraten hat große Fortschritte gemocht T »r
Bericht erinnert an die Sandaktion als deren Folge übergll
die Sandtüten bereitstehen Man kann damit die Brofbbnmben
am schnellsten und einfachsten unschädlich machen Unentmeat we ' «er
ging die Ausbildung der S e l b st ! ch u ß I r ä s te Die
Bevölkerung dagegen wird nur noch mit vrat ' i ' chen Fragen des
Selbstschutzes vertraut gemacht . Jede theoretische Schulmeisterei
ist unterbunden .

Der Erfolg all dieser Arbeiten ist bei den Luftangriffen deut¬
lich sichtbar geworden Der Selbstschutz bat sich hervorragend
geschlagen . Man kann sagen daß von den Brandbomben die auf
Wohnstätten geworfen wurden , die meisten von den Selbftichutz -
kräften unschädlich gemacht wurden . Entstehungsbrände konnten
in der Mehrzahl der Fälle niedergekämpft werden , ehe größerer
Schaden entstand . Nur in den feltenften Fällen mußte der
f - b e i t s . und Hilfsdienst einspringen Selbstver -
stündlich wird trotz des guten Standes der zivilen Luftschutzbereit -
W [L ? ettergearbeitet ; um eine lOOprozentische Wirksamkeit des
Selbstschutzes zu erreichen . Der Bericht hebt den unermüdlichen
Einsatz der Amtsträger hervor von denen mancher im Luftschutz -
dienst für bte Volksgemeinschaft sein Leben ließ .
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Lichter zwischen Eis und Fel »
PK . Bei der Kriegsmarine , Dezember 1941 . Als wir in

Drontheim einliefen , hatten wir alle das Gefühl , daß jetzt
bald das Ende der Welt erreicht jein mühte . Alles grau in grau :
die Stadt , das Meer , der Himmel . Und bald ist Weihnachten .
Dann aber würden wir bestimmt am Ende der Welt fein Irgend¬
wo in der Polarnacht .

Drontheim war also sozusagen die letzte Gelegenheit , der Ab¬
schied von allem Städtischen an das wir uns so gewöhnt haben ,
Strahen , Menschen , Eafös , Läden . So entdeckten wir auch einen
Blumenladen . Es war ein sehr schöner , groher Laden mit vielen
Chrysanthemen . Aber wir sahen nur das Tannengrün , die
Adventskränze und die Kerzen . Die grünen Kränze mit weihem
Engelhaar und roten Schleifen geschmückt wanderten an Bord , und
noch viels Lichter baiu . Die Lichter standen vor den Bildern der
Frauen , Bräute , Mütter , Kinder ; und wir taten , als spotteten
wir gegenseitig über unsere Sentimentalität . Aber ebenso sicher
fand es jeder schön , in paar Lichts , ein paar Tannenzweige in
seiner Kammer zu haben — so , wie es jetzt zu Weihnachten da¬
heim sein würde und wie es das letztemal war , als er noch zuhause
gewesen war

Wir fuhren nördlicher und nördlicher . Die Felsen wurden
kahler und unwahrscheinlicher . In phantastischen Formen hoben
sie sich von einem grau -blauen Himmel ab , einsam und abweisend .
Nichts Freundliches gab es mehr , das das Auge hätte erfreuen
oder das Herz hätte erwärmen können . So mehrten sich die Augen¬
blicke , in denen wir mit einem eigenartigen Gefühl — um nicht von
Rührung zu sprechen — auf das Tannengrün und die Lichter
sahen . •

Wir konnten hier nun in der doppelten Nacht der Polarnacht
am Weihnachtsabend besonders stark die Verheißung empfinden ,
die - in ihnen lag — die Verheißung des immer wiederkehrenden
Lichtes und Lebens .

Jeder nächste Augenblick konnte Alarm bringen . Aber auch
dann blieb ja noch diese Verheißung des sich immer wieder er¬
neuernden Lebens , das ewig ist wie der Glanz der Kerzen , der sich
in Kinderaugen widerspiegelt . . .

Es ist schrecklich — — nun werden wir doch wieder sentimen¬
tal . . . Weg damit !

„Prost Kameraden ! Die Nacht wird kühl !"

Kriegsberichter Dr . Betz .

*) Siehe „Wiesbadener Tagblatt " vom 24 . Dezember 1941 .

Sport und Sp5el

Die Arbeit des NSRL . im Jahre 1941

Ein Jahresüberblick auf die Erfolge des Sportgaues Hesjen -Nasiau

Neben den kriegssportlichen Aufgaben , die der Heimat im
Freiheitskamvs unseres Volkes erwachsen und freudig erfüllt
werden , hat der NS . - Reichsbund für Leibesübungen
mitten im Krieg , da viele Millionen das Ehrenkleid des Soldaten
tragen , seine Ausgaben gemeistett . Sein Sportbetrieb wurde nicht
nur aufrecht erhalten , sondern weiter ausgebaut und damit der
Gedanke für die Leibesübungen im Volke vertieft .

Das Jahr 1941 brachte dem neugebildeten S p o r t g a u
Sressen - Ra ss a u beachtliche Erfolge . Fußball -Städtespiele mit
Metz , mit der Wehrmachtself aus Paris , oen Soldaten der Luft¬
waffe aus Wien , Begegnungen mit Auswahlmannschaften usw
waren Höhepunkte in der großen Fülle sportlicher Ereignisie , wie
viele Tennis - , Fecht - , Rugby - , Box - und anderer Hallenveranstal¬
tungen . Außerdem wurden folgende Deutsche Meisterschaften
errungen : Kanu -Spott , Faltboot -Zweier , Langstrecke über 1000
Meter Alex und Heinrich Kraft . — Fechten : Frauen -Florett Hedwig
Haß , Männer -Florett Julius Eisenecker , Rollschuh -Kunstlauf Alexa
Horn . Rudern , Männer -Zweier mit Steuermann : Oskar Klock ,
Ludwig Rhumbler , Steuermann W . Günter . Rudern , Frauen ,
Einer : Friedel Haag . Kunst -Radfahren Zweier : Elli und Erna
Weber . Rasen -- Krastsport , Schwergewicht : Rudolf List . Deutsche
Juoendmeisterschaften : Tennis : Jürgen Günter ; Rollschuh -Kunst¬
lauf : Alexa Hom ; Rollschuh - Kunstlauf ( Paarlauf ) : Irmgard
Fischer , Lothar Müller .

Mit Genugtuung kann der neue Spottgau aus keiner Jahres¬
arbeit den Schluß ziehen , daß es ihm trotz kriegsbedrngter Schwie¬
rigkeiten möglich wurde , eine Vorwätts - und Aufwärtsentwicklung
zu erzielen .

Schönes Hockeytressen im Nerotal
Im Nerotal gab es vor Jahresschluß nochmals ein schönes

Kockeytresfen zwischen dem WTHK . und dem Mainzer Hockey -
Ktuh ; das dadurch an Interesse gewann , weil auf beiden Seiten
mehrere Urlauber mitwittten , die früher in den Stammannschaften
beider Vereine zu finden waren . Bei Mainz waren dies v . Hofe ,
Knobloch , Maurer , Günther und Scholz , die trotz langem Dienst
an der Front auch jetzt noch über ein recht beachtliches Können
verfügen . Der WTHK . hatte mit Damm ; Becker , Äiedermayer 1. ;
v . Knoop 2 . , Peters , v . Schell ; Müller , Klink , Boigtmann , Schlitt
und Schlicht ebenfalls eine sehr stabile Mannschaft zur Stelle ,
deren Ausgeglichenheit es zuzuschreiben ist , daß das Spiel mit
3 :0 zugunsten der Wiesbadener Farben beendet werden konnte .

*
In der Fußball - Eauklasse Hessen -Nasiau wurde das

zum Neujahrstag nach Frankfurt anberaumte Meisterschaftstreffen
zwischen FSV . Frankfurt und TSVgg . 1860 Hanau wieder abgesetzt .

Generalmajor Richard H e r r m a n n , der Leiter des Fach¬
amtes Handball im NS .-Reichsbund für Leibesübungen , fand im
Kampf gegen den Bolschewismus den Heldentod .

Die Ringer - Mannschaftsmeisterschaft im Gau
Hesse n -N a s s a u wurde mit den Begegnungen AK . Weisenau —
Reichsbahn Hanau 5 :2 und RSE Rotweiß Frankfurt — Vikt .
Eckenheim 5 :2 fortgesetzt . Reichsbahn Frankfurt führt weiter unge¬
schlagen die Tabelle an .

Hugo Pfaff ( Frankfurt a . M . ) . der verdienstvolle Führer
des Feldberg -Ausschusses , vollendet am 30 . Dezember sein
60 . Lebensjahr .

Frankfurter Amateurboxer , die Staffel der Reichs¬
bahn ER ./Rotweiß , werden im Januar in Wien zu East sein . Am

9 . Januar tragen sie gegen die Wiener Reichsbahner den Rück¬
kampf aus und tags darauf klettern sie in Wiener - Neustadt gegen
die dortige Faustkampsvereinigung durch die Seile .

Zu den Eerätturn - Meisterschasten der Frauen am
12. April in Mannheim werden 63 Turnerinnen aus 28 Gauen
bzw . Bereichen zugelasien . Süddeutschland ist wie folgt vertreten :
Knrhessen 2 , Hessen - Nassau 3 , Westmark 2 , Baden 2 ,
Elsaß 1, Schwaben 2 , München -Oberbayern 3 , Franken 1 , Main¬
sranken 1, Bayr . Ostmark 1 und Württemberg 3 Turnerinnen .

Einen Bombensieg von 17 :1 Toren landete die Eishockey¬
mannschaft von Rotweiß Berlin im Berliner Sportpalast über
den Preßburger SK . Bemerkenswert ist , daß die Slowaken das
erste Drittel mit einer I :ü -Fuhrung beendeten und dann in den
beiden restlichen Abschnitten 17 Gegentore hinnehmen mußten .

Die deutschen Radsportler , die in Zürich starteten ,
mußten sich mit Plätzen begnügen . 3m 100 -Kilometer -Mannschafts -
lennen , das dte Schweizer Egli/Kübler gewannen , wurden
Lohmann/Merkens Achte , wahrend Kilian/Vopel den elften Platz
besetzten . Im Fliegerfahren wurde Merkens Zweiter hinter Welt¬
meister van Met (Holland ) .

Der deutsche Fußballmeister Rapid Wien siegte in
Dresden über den deutschen Pokalsieger Dresdner SK . knapp mit
5 :4 ( 1 :1) Toren Nur 4000 Besucher wohnten diesem Treffen bei ,
das beide Mannschaften ohne viele ihrer bewährten Stammspieler
bestritten .

Spanien schlug die Schweiz in Valencia im Fu tz-

ballanderkampf knapp mit 3 :2 ( 1 :1) Toren . Die Spanier
Boten eine gute Gesamtleistung und gewannen verdient . Sie

führten nach der Pause lange 3 :1 und erst vier Minuten vor
Schluß kamen die Gäste noch zu einem zweiten Gegentreffer .

Einen deutschen Tennissieg gab es in Barcelona , wo
Henkel/Eies in der Schlußrunde des Doppels die Italiener
Cucelli/Rornanoni mit 2 .6 , 8 :10 , 6 :2 , 6 :3 , 10 :8 schlugen . Sieger
im Einzel wurde Eucelli , der Romanoni 7 :5 , 6 :4 , 6 :3 bezwang .

Deutsche Schwerathleten gingen in der dänischen
Hauptstadt bei einer internationalen Veranstaltung van Dan
Kopenhagen an den Statt . Der Berliner Seelenbindet
siegte im Ringen übet den Dänen Jensen entscheidend und der
Lübecker Clausen stach im Gewichtheben mit 345 Kilogramm
alle dänischen Gegner aus .

Zwei Titelkämpse hat der deutsche Schwergewichtsbox¬
meister Heinz L a z e k (Wien ) vor sich. Am j . Februar setzt er die
Krone freiwillig gegen Adolf Heuser aufs Spiel und ( tm Falle
eines Sieges !) einige Wochen später wird Halbschwergewichts -

meifter Bogt ( Hamburg ) sein Gegner sein . Beide Kämpfe finden
in Berlin statt .

Die erste deutsche Box - Auswahl zu den Europa¬
meisterschaften Ende Januar in Breslau ist jetzt erfolgt Unter
den von der Reichsspottführung namhaft gemachten 30 Boxern , die
an einem Vorbereitungskursus in Breslau teilnehmen werden

befinden sich mit Oberinauer , Graaf . Heese , ten Hoff und Olympia
sieget Runge Kämpfet , die infolge ihrer Einsatzes längere Zeit
nicht im Ring standen .

Der Europa - Titelkampf im Boxen der Halbschwer¬
gewichtsklasse zwischen dem deutschen Meister Vogt ( Hamburg ) und
dem neuen italienischen Meister ( Musina oder Rosst ) wird am
1. März in Berlin stattfinden

Das Menet Tanzpaar Winkelmann/Löhner ver¬

teidigte im Olympia -Eisstadion in Garmisch -Partenkirchen den
Titel eines Reichssiegets im Eis - Tanzen erfolgreich . Auch auf
die nächsten Plätze kamen mit Stöhr/Hackl und Hörmann/Kolbinger
Wiener Paare .

Ein S,iebenländertressen im Fechten findet am
28 Februar und 1. März in Innsbruck statt . Beteiligt find Italien ,
Ungarn , die Slowakei , Kroatien , Rumänen , Dänemark und

Deutschland . _ _ _ _ _ _

© rofefcuer in einer kroatischen Korksabrik . In Kar 1=

stadt brach in der vergangenen Nacht em Eroßfeuer aus .
das das Hauptgebäude einer Korkfabrtk völlig emascherte .
Der Schaden wird auf fast eine Million Kuna beziffert .
Ueber die Ursache des Brandes ist noch nichts bekannt .

RaubLberfall in Bndavest . , Am bellichten Tage wurde

auf einen Juwelier in Budapest ein Raububerfall verübt .
Der 45iäbrige Juwelier befand fick Mit seiner Frau in seinem
Laden , als gegen VAX Ubr vormittags ein nut aekletdeter
junger Mann eintrat und eine Armbanduhr su kaufen

wünschte . Der Kunde wäblte nach längerem Suchen auch

schließlich eine Uhr im Werte von .,80 Pengo aus und nahm
dazu noch zwei Ringe , für 70 Pengo . Svahrend der Juwelier
die Gegenstände einwickelte . griff der Käufer plötzlich in seine
Manteltasche , aus der er einen schweren Sammer beivorzog .
mit dem er auf den Ladeninhaber einschlug . D,e Frau des

In der neuesten Nummer der europäischen Wirtschafts -Wochen -

zeitung „Europa -Kabel "
, die als Sonderthema „Die Lotsen des

Kontinents " behandelt , befaßt sich Ministerialdirigent Dr
-----

Reichskommiffar bei der Berliner Börse , mit den
>n Börsen und ihrer Zukunft . Die tlbetzeugung von

Wertpapierbörse als Ergänzung und

Köhler ,
kontinentalen Börsen uni
der Notwendigkeit einer —,— r - r ------ „
Regulator des Kapitalmarktes sei sozusagen Gemeingut geworden
oder , richtiger noch , geblieben . Dabei sei es schon em Zeichen für
die Wirtschaftskraft des Deutschen Reiches , daß seine Börsen nicht
einen einzigen Tag geschlossen waren , wahrend sogar neutrale

Staaten sich veranlaßt sahen , die Tätigkeit ihrer Börsen auf einige
Zeit auszusetzen . Man könne allerdings nicht sagen , daß der Krieg
an den Effektenmärkten spurlos vorübergegangen wäre . Geschäfts¬
verkehr wie Kursbild seien vielmehr aufs stärkste von den Kriegs -

einfliiffen gewandelt worden . In zahlreichen Fallen seien staatliche
Eingriffe notwendig geworden , doch war es dabei von vornherein
klar , daß diese unmittelbaren Eingriffe an der Börse ntcht über
ein gewifies elastisches Maß hinaus durchgeführt werden konnten ,
sollte sich nicht der Begriff Börse selbst aufheben . Auch werde
niemand sagen können , daß die gegenwärtige Verfassung der
Kontinental -Börsen ein Jdealzustand märe , nach dem man sich die

künftigen Friedensbörsen vorzustellen hatte . Eines sei heute schon

Wirtschaftsteil

Die kontinentalen Börsen

Mus Gau und Provinz

am Sonntag eine Ehrenformation
zeitig auch eine Schuhabteilung gebildet worden .
Mannschaftsschießen brachte sehr gute Ergebnisse .

m Erbes -Büdesheim (Rheinhessen ) 29 . Dez . Eurige zivil -

gefangene Polen trieben am 9 . November nach reichlichem Wem -

genuft auf den Ottsftraßen noch nach 21 llhr , also zu einer Seit ,
als fte schon im Lager zu sein hatten , ihr Unwesen . Als etn junget
Einheimischer sie aufforderte , sich in ihr Saget zu begeben , stieß

ihm einer der Polen in den Unterleib em anderer erhielt einen

Faustschlag ins Gesicht und einer der Wachleute des Eemngenen -

lagers wurde von diesem und einem dritten Polen mißhandelt .
Der Einzelrichter verutteilte den ersten der ranbauherenben

Polen zu einem Jahr und sechs Monaten , bte Beiben anberen zu
einem Jahr unb acht Monaten Gefängnis .

- Kirchheimbolanden , 29 . Dez . Ein recht beleibter Radfahrer
durchfuhr in schnellem Tempo die schmale (Baffe „ Im Winkel , bte

an bet Wirtschaft „Zum Pfälzer Hof " nur 60 Zentimeter breit

ist . Der mit voller Wucht in diesen Engpaß hineingeradelte Mann

blieb zum Gaudi der Jugend stecken . Er mußte mit Stricken aus

seiner wenig angenehmen Lage befreit werden .
= Hemsbach (Bergstraße ), 29 . Dez . Die Gendarmerie nahm

vier Schulkinder und einen Lehrling fest , weil sie in etn Wingetts -

häuschen am Märzbrunnen eingebrochen waren und alle Werk¬

zeuge zerstört , die Spritzmittel ausgestreut unb bas Häuschen selbst
beschäbigt hatten . Außerbem hatten fie einige mannsstarke Obst¬
bäume halb burchgesSgi , 150 Weinbergspfähle abgebrochen unb viele

m Riidesheim (Rheingau ) , 29 . Dez . Den 70 . Geburtstag begeht
am Mittwoch Frau Marg . Sau er ess ig , geb . Eineid . — Eben¬
falls am Mittwoch feiert in noch guter Rüstigkeit Fräulein Sophie
Sill ihren 86 . Geburtstag . — Beim Rollerfahren trug etn Junge
von zwölf Jahren einen Beinbruch davon , nachdem er an dem

Bandstein eines Gehwegs zu Fall gekommen war . — Innerhalb
des NSKOV . ist am Sonntag eine Ehremormation unb gleich -

- • --- - — ,p— . --- Das erste

Weinreben abgeschnitten . Einer der geschädigten Eigentümer erlitt
einen Schaden von über 10 0 0 RM , so daß sich die Eltern
der Übeltäter auf empfindlichen Schadenersatz gefaßt machen können .

= Marburg , 29 . Dez . Schweren Kummer bereitete ein kaum

18jähriger Bursche aus einem Ort des südlichen Teils des Kreises
Marburg seinen Angehörigen , der seinem Großvater aus dessen
Rocktasche fünf Scheckformulare entwendete und bet einer Bank
auf dessen Namen nach und nach Geldbeträge in Höhe von
1166 RM abhob . In Gießen , wo er nach dem Besuch einer Handels¬
schule eine für seine Jugend gut bezahlte Stelle bei einer Behörde
gefunden hatte , mußte er diese wegen Bummelei einbüßen . Mit
einem Betrag von 220 RM und dem Selbe seines Großvaters
spielte er bann kurze Zeit in Gießen ben „ Mann von Welt "

, bis
man wegen feiner Lebensweise auf ihn aufmerksam würbe unb
ihn festnahm . Das Amtsgericht verurteilte den Angeklagten mit
Rückficht auf seine bisherige Unbestraftheit unb seine Jugend , dem
Antrag des Staatsanwalts folgend , wegen schwerer Urkunden¬
fälschung und Betrugs zu einer Gefängnisstrafe von neun Monaten .

= Kassel , 29 . Dez . Das Sondergericht in Kassel verutteilte die
in Frankfurt a . M . gebotene Änni Repp wegen Vergehens
gegen die Verordnung übet ben Umgang mit Kriegsgefangenen
zu viereinhalb Jahren Zuchthaus unb erkannte ihr auf bie Dauer
von fünf Jahren die bürgerlichen Ehrenrechte ab . Die Angeklagte
war zuletzt in Rörshain ( Kreis Ziegenhain ) beschäftigt . Dort ließ
fie sich, obwohl sie wußte , was auf ihr fchmaloses Verhalten ftanb ,
fortgesetzt mit einem Kriegsgefangenen ein . Ihr Treiben ist um
so verwerflicher , als selbst Verwarnungen auf fie nicht den gering¬
sten Einbruck machten . Bei bet Angeklagten handelt es sich um ein
stark zur Unwahrhaftigkeit neigendes Mädchen , das auch in sitt¬
lichen und moralischen Dingen keine Hemmungen kennt .

— Saarbrücken , 28 . Dez . Ein Grubenarbeiter hatte feinen
Lohn , ins Frühstückspapiet eingewickelt , achtlos auf den Küchen¬
tisch gelegt , wo das Geld nicht seine Frau , sondern sein Haushund
oorfand . Karo , der in dem Päckchen wohl einen Wurstzipfel
witterte , fraß , bis auf winzige Reste , Papier und Scheine .

In Kürze erzählt :

3cb habe eine Neuigkeit
Don Soldat Ewald Kurtz

Ich saß gerade in der Schreibstube am Fernsprecher , als
der Anruf kam .

Ein Telegramm über taufend Kilometer aus der Heimat .
Fernmündlich voraus .

Ich ging hinaus auf den Parkplatz , wo Bernhard an

seinem Kraftwagen arbeitete . Es war irgend etwas mit den

Scheinwerfern . Oder mit dem Schlußlicht oder mit der

Batterie oder was weiß ich .
Bernhard faß hinter dem Armaturenbrett und schaute

tiefsinnig auf fünf herabbaumelnde Kabelenden . Er er¬
wartet wohl etwas . Wenigstens : er ahnte wohl etwas .

Ich stehe jetzt vor ihm und stecke die Hände ein wenig in
die Taschen meiner Drillichhose . Und dann betrachte ich fach¬
männisch und mit einer ernsten Falte zwischen den Augen
die bunten Schnüre , die Bernhard wie zum Spiel tn der
Hand wiegt . Ich sage : „ Hast du die Geschichte bald m
Ordnung ? '? Und dann , offne auf eine Antwort gespannt zu
sein : „ Da sind die polnischen Straßen ichuld , hm ? Aber
auch die Stellungnahme zu dieser Frage interessierte mich
nicht . _

<

Ich meine : „ Hoffentlich ist das Sauwetter bald vorüber "
.

Bernhard greift in seine Tasche , kramt einen Schrauben¬
zieher hervor und eine entwertete Kinokarte , die er gedmiken -
voll zerreißt und in kleinen Stücken wieder in bte Tasche
steckt . „ Ach ia "

, sagte er endlich . Aber dieses .Ach ia ‘ hat nicht
die leiseste Beziehung zu meinen Fragen oder zu dem . Sau¬
wetter . Es ist eines von den vielen „ Ack ia , die er tn den
letzten Tagen aussprach , wenn man ibn beim Mittagessen tn
der Kantine oder bei der Abendzigarette im Gemeinschaits -
raum gegenüber saß : nachdenklich dabin gesprochen , oft fast
wie ein kleiner Seufzer oder wenigstens wie , ein wortge¬
wordener Gedanke , der eine lange Reise über tauienb
Kilometer hinter sich hat .

Dann beschäftigt er sich mit seinem Schraubenzieher ,
dreht eine Schraube nach bis sie für alle Zeit festsitzt und
fragt fo nebenher die Ubr am Armaturenbrett : „ Sonst nichts
Neues ? "

„ Doch "
, sage ich und bohre zum Zeitvertreib mit der

Zunge in den Backenzähnen ..Doch es ist schon etwas Neues ' .

Die Ubr im Wagen tickt So richtig beimisch . Gleich 11
Ubr .

. Es ist gerade für dich angerufen worden " Die Uhr tickt .
Der kleine Zeiger zählt dienstbeflissen die Sekunden —
34 . 35 . 36 .

„ Eine Heidemarie ! Mutter und Kind gesund . Und du
sollst zum Svieß kommen wegen Urlaub .

"

Ein Freudenschrei erfüllt plötzlich den kleinen Raum des
Wagens . Ich fühlte einen schweren Schlag auf meiner rechten
Schulter , sodaß ich hätte glauben können , es set etn Mauer¬
ziegel aus dem dritten Stockwerk auf mich herabgefallen .
Aber es war wobl nur der Stein von Bernhards Herzen ,
der nach einem gewaltigen Luftfvrung meine Schulter
streifte . Dann war alles still .

der Tür derIch sah , wie zwei fliegende Absätze in
Schreibstube verschwanden .

Und war verlassen und allein mit fünf
pendelnden bunten Kabelschnüren und mit
eifrigen Wagenubr . die tickte , wie ein kleines

hin und her
einer dienst -

Juweliers war vor Schreck wie gelähmt , bis sich der Laden «
inhaber von seiner Betäubung wieder erholte und aufsprang .
Mit vereinten Kräften stürzte sich das Ehepaar jetzt auf den
Räuber . Es kam zu einem heftigen Handgemenge , in dessen
Verlauf der Attentäter dem Juwelier erneut einen Hieb auf
den Kopf versetzte . Inzwischen war es der Frau gelungen ,
auf die Straße zu entkommen , wo sie laut um Hilfe schrie .
Als der Attentäter sah . daß er nicht mehr entkommen könne ,
drang er in einen kleinen Raum ein . der sich im Hinter¬
gründe des Geschäfts befand . Im nächsten Augenblick krachte
ein Schuß : der Räuber batte sich aus einem Revolver eine
Kugel in die Schläfe gejagt und dadurch lebensgefährlich
verletzt .

sicher ; an Aufgaben werbe es bet Börje gewiß nicht mangeln . Die
Form ihrer Arbeit jeboch lasse sich heute noch nicht genau fixieren .
Sicherlich werbe bas immer enger zusammenwachsenbe Europa
bazu führen , baß insbesonbere die großen Börsen mehr unb mehr
ein internationales bzw . interkontinentales Gesicht erhalten
werben . Ferner stehe auch schon heute fest , baß bie grunbsätzlich
freie Kursbilbung auch in Zukunft bas Gesicht bet Börsen
bestimmen werbe , solange es überhaupt Börsen gibt .

Berliner Börse vom 30 . Dezember . Bei weiterhin kleinen
Umsätzen blieb bte Kursgestaltung uneinheitlich . Zufallsaufträge
bestimmten vielfach bie Kursentwicklung , ba bte am Aktienmarkt
beteiligten Kreise gegenwärtig zumeist von einer großen Ber «
änberung bes Engagements absehen . Während Lichtkraft unb EW .
Schlesien um je 2, Dortmunder Union unb AG . für Verkehr um
je 2*/» % heraufgesetzt wurden , stellten sich Jlse -Eenuß unb Salz¬
detfurth um je 2 , Eesfürel um 2V« unb Akku um 2 ' /« % niedriger ;
Retchsaltbesttz 161,40 .

Frankfurter Börse vorn 30 . Dezember . Einige Kurskorrekturen
zum Iahresschluß ergaben uneinheitliche Kursgestaltung . SÜb -
zucker 2V «, Holzmann 25/s, Jlse -Eenuß 2 % schwächer ; bagegen
Rheinbraun plus 2 */i , Deutscher Eisenhandel plus 2 ‘/<; von Kassa¬
werten :. Aba -Ada nach Pause : 162 für kapitalberichtigte Aktien
( für unberichtigte 175 ' /. ) ; Freiverkehr ruhig ; Feist Sekt 142 E .
( 138 ) ; Renten ebenfalls still ; Reichsaltbefitz 161 */«, Steuergut¬
scheine I 1067/ *— 107 nach gestern 1O6’/b— 1067/8 - der Verkauf brachte
eher etwas freundliche Tendenz ; Tagesgelb 1% % .

Notierungen vom 29 . Dezember . Bex litt : Reichsaltbefitz
161,30 ; Vereinigte Stahl 145 % , JE . Farben 197 -/«— 197 ; Fran ?
furt : Salzbetstitth 170 , Buderus 134V . , Stahlverein 145 , Daimler
197 Demag 201 ' /«, Feinm . Setter 150 ' /. , Holzmann 165 -/ -, Zellstoff
Aschaffenburg 150 , Walbhof 127 ' /- , JE . Farben 197 °/», Reichsbank
134 ' /«, Conti - Gummi 164 )4 ; am Rentenrnarkt : Reichsaltbefitz 161 ' /«.
Steuergutscheine I 106V »- 106X , 4 % Rhein . Girozentrale Komm .-
Dbl . Reihe 9 , 102 ' / - tep . ; tm Freiverkehr : Feist Seit 145 , Katz unb
Klurnpp 180 , Salzschlirf 69 .

WISSEN SIE SCHON . . . ?
. . welch wichtige Rolle bas Kon -
tingent in bem kunstvollen System
der Kriegsbewittschaftung für bes ganze
Volk spielt ? — Man erinnert sich noch
aus bem Weltkrieg ber Tatsache daß von
Monat zu Monat immer mehr Waren
ausverkauft waren unb vom Markt ver -
schwanben . In anberen fiänbem ist auch
heute bas „ Hamstern "

noch sehr im
Schwünge , ba bie Reichen mit ungeheuren

Überpreisen ben breiten Schichten bie rar werdenden Artikel fort¬
kaufen . 2m nattonalsozialistischen Deutschland wirkte von Anfang
an eine kluge Vorratspolitik unb eine energische Preiskontrolle
bem entgegen . Am ersten Kriegstag traten bereits bie Karten in
Kraft , bte jebem seinen gerechten Anteil sichern . Darüber hinaus
sorgt die Zuweisung bestimmter Warenbestände für einen be¬
stimmten Zeitraum und Kundenkreis dafür , baß etwa Rauchwaren ,
Genußmittel unb ähnliches bem ganzen Publikum gleichmäßig
zugutekommen . Das Wort Kontingent stammt aus bem lateinischen
und bedeutet soviel wie Anteil . Unter Kontingentierung versteht
man bie Zulassung einer beftitnmten Menge , bie
gesetzliche Beschränkung ber Produktion , des Absatzes ber Waren¬
ein - und - ausfuhr usw . ( Zeichnungen : Deike - M .)
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Schicksals ‘ öden
ROMAN VON FRITZI ERTLER

49 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Es bielt Hersckmann nicht im Hause . Er kleidete sich um
und ging nach St Pauli , um im Trubel der Reeoerbabn auf
andere Gedanken zu kommen . Allmäblich wurde er rubiger .
Wenn auch Harscher Irma eine Mitteilung gemacht batte , die
Klara betraf , so muhte sich Herbert bei reiflicher Überlegung
doch immer wieder sagen , dab nur er selbst es war . der seinem
Weibe das Vertrauen und die Liebe zu ibm . vielleicht zu den
Menichen überbauvt . genommen Batte .

Plötzlich bemerkte Hersckmann dab IiL unweit von ibm
ein Knäuel von Menschen bildete . . .Ein Mann iit überfabren
worden !" kreischten ein paar Frauen . Herschmann babnte sich
einen Weg zu dem Verunglückten und stand vor einem groben
breitschulterigem Seemann , der aus einer klaffenden Wunde
am Kovfe blutete . Der Mann war trotzdem bei vollem Be -
wutztsein . ..Meine Frau , meinen Jungen und Fortuna will
ich leben , es gebt zu Ende mit mir . ich fühle es "

, stöhnte er .
Herschmann beugte sich über ibn . ..Wie ist die Adresse

der Frau ? "

Mühsam nannte der Verletzte die Adresse . Herschmann
sprang in ein Mietauto und fuhr nach dem Sause , das sich in
der Nähe der Hafenkneipe befand , die in Herberts Leben eine
so grobe Rolle spielte . Steffens Frau war nicht zu Hause . So
versuchte Herbert in der Hafenkneipe sein Glück . Als Hersch¬
mann den alten Jörg bat . ein paar Leute möchten die Frau
des Seemannes Steffen , der verunglückt iet . suchen , und auch
Fortuna verständigen . da Drehte der alte Jörg den Arm
Herschmanns . „ Fortuna "

, sagte er langsam , „ hat vor 14 Tagen
einen Jungen geboren , sie darf nickt aufgeregt werden !"

Herschmann schüttelte zornig die Sand des Alten ab .
„ Der Vater dieser Frau stirbt , und Sie wollen ihm oor -
enthalten . dak er seine Tochter nock einmal sieht "

, herrschte er
Jörg zornig an . „ Sie sind wohl ganz verrückt geworden ? "

„ Lab ' lein . Jörg "
, tönte da eine grollende Stimme aus

der Nücke , „ der Herr Generaldirektor wird nie begreifen
können , dab eine Frau aelckont werden muh . es ist ganz ver -
geblick . wenn " -- ein gurgelnder Laut brack aus der Brust
Harschers . Fest stützte er lick mit beiden Händen auf den Tifck
vor ihm , und iah mit groben , sckreckgeweüeten Augen auf
die Frau , die auf der Sckwelle der Gaststube stand .

Es war Fortuna . Sie wandte sich sofort an Herschmann .
„ Mein Vater . Herr Herschmann "

. stieb sie tonlos heraus , „ ist
verunglückt , eben wurde es mir gesagt ! Bitte , ick muh zu
ihm . ick muh ihn noch einmal sehen !"

Eine andere Stau , die eben das Lokal Betreten hatte ,
stieb Fortuna haberfüllt zur Seite . „ Daran bist nur du schuld "

,
schrie sie Fortuna ins Gesicht . „ Du hast ihn mir genommen ,
darum ist er die letzten Monate , wenn er in Hamburg weilte ,
mehr auf der Reeverbahn gewesen als zu Saufe bei mir und
unserem Jungen . Wenn er stirbt , wer soll mich und das Kind
ernähren , du gelbe Schlange du . wer soll für uns beide
sorgen ? "

Verächtlich sah Fortuna auf die Frau . Und der Gewalt
dieses Weibes hatte ihr Vater Re ausliefern wollen , als sie
hilflos war . Ein Ekel kam in Fortuna hoch , ein würgender
Ekel . Hm dieses Weib stieb sie ihr Vater einst von sick und
aus dem Saufe ! Fortuna wurde es klar , dab ihr Vater , als
er die Wertlosigkeit Johannas durchschaute , ein Vergessen
suchte , und hang legte sie sich die Frage vor . ob er wohl wirk¬
lich verunglückt war , oder — ? Dann aber sah sie in die er¬
schrockenen . Kinderaugen ihres Stiefbruders und konnte diese
Frage ruhig bejahen . Nie hätte Steffen Wanger seinen Sohn
verlassen , auch dann nicht , wenn ibm vor der Mutter , die ihm
diesen Sohn geboren hatte , allmählich graute .

Fortuna eilte mit Herbert . Johanna und dem kleinen
Stehen zum Auto . Sie tarnen gerade noch so rechtzeitig , dab
Steffen Fortuna mit gebrochener Stimme über ihre Herkunft
und Geburt bas erzählen konnte , was er selbst muhte . Dann
drückten ihm die Hände Fortunas , deren Jugend er so lange
em schirmender und besorgter Vater gewesen war . die Augen
zu . während ein kleiner Junge jammernd aufmeinte . Das
Kind begriff noch nickt die Sckmere des Verlustes , doch dab

er hier etwas verloren hatte , das nie wieder ersetzt werden

konnte , das fühlte der kleine Zunge . Die Frau aber , die
Steffen über alles geliebt hatte , stand starr , und tränenlos ,
wie eine Statue , und über ihre Lippen drängten bck hart
wenige Worte : „ Wer soll jetzt mich und das Kind ernähren ?

Während Steffen Wanger aus den Armen Fortunas in
eine reine und kampflose Welt ging , grub 6ans .. Haiicker die
sckwieligen Hände in die Schultern des alten Jorg „ Jorg ,
keuchte er . „ Jörg , stehen die Toten auf ? Jorg , die Frau , die
eben mit Herickmann fort ist . sie ging zu ihrem verunglückten
Vater , zu dem Steffen , mit dem ich schon so oft zusammen
war : die Frau ist aber meine Fortuna ! Jörg , sie ist mein
Weib , das ick feit einem Menickenalter auf dem ganzen Erd¬
ball lucke !"

Der sonst so ruhige , beherrickte Harscker warf die Arme
über den Tück . ein trockenes Schluckzen sckuttelte feinen
Körper . „ Aber nein "

. Drehte er bann hervor , „ nein , sie in es
nickt , meine Fortuna , sie mühte ja sonst wie ick . alt unb grau
sein . Die Frau , bie ich soeben gesehen , habe , ist ein langes ,
blühendes Weib und dieses Weib bat einen Vater , der stirbt ,
ich aber , ich batte ja nie ein Kind ! Jörg , wie kann das
Schicksal so grausam fein . b # h mir jetzt nack so vielen 3obren
eine Frau begegnen muh . in der ich mein gemorbetes Weib
miebersehe ? "

Jörg hatte biefem Ergab mit anburchbringlichem Gesichte
zagebört . Es staub schlimm um ben Hans , er würbe immer
untrer im Kopfe .

„ Wer ist benn biefer Mann . Jörg ? " Jakob staub wie aus
der Erbe gewachsen vor ben beiben Männern and iah erstaunt
auf ben erregten Harscher . .

„ Das ist ber Heizer Hans Harscher . Jakob , bet seinerzeit
Frau Herschmann — na . bu weiht boch ! Jakob , ber alte
Steffen "lit verunglückt , eben hat Herschmann beine Frau ge¬
holt !" erklärte Jörg dem Jakob

„ Hub Fortuna ist nut ihm gegangen ? “ fragte Jakob be¬
sorgt . „ Du hättest sie nicht fortlassen bürfen . Jörg , sie hat
boch erst — !"

Jakob verstummte . Harscher unterbrach ihn atemlos :
„ Fortuna heiht biefe Frau " , keuchte er heiser . „ Fortuna — ,
und ber Steffen , ist et wirklich ihr Vater ? "

( Fortsetzung Mat .)

FAMILIEN AN ZEIGEN

Unser Sonntags junge Hans -
Joachim ist angekommen .
Henny Krügel , geb . Bachmann ,
Wiesbaden , Hellmundstr . 34 ,
z . Z . Städtisches Krankenhaus ,
Hermann Krügel , Oberwacht¬
meister in einem Art . - Reg .,
z . Z , im Felde .__________________

Ihre Vermählung geben bekannt
Hans Hofmann , Gefr . der Luft¬
waffe , Helma Hofmann , geb .
Dezember 1941 , Albrechtstr . 39
Weidenfeiler . Wiesbaden , 30 .

Ihre Vermählung geben bekannt
Emil Hofmann , Schirrmeister
bei NSKK ., Schachtstr . 28 , z . Z .
i . Felde , Minna Hofmann , geb .
Müller , Stein str . 8, Part .. Wies -
baden , den 30 . Dezember 1941

Ihre Vermählung geben bekannt
Fritz Kupferschmitt , Unterekk .,
z . Z . im Felde . Anni Kupfer¬
schmitt , geb . Seip , Wallufer
Str . 4 . Wiesbaden , 30 . Dez . 1941

Wir erhielten die er¬
schütternde Nachricht ,
daß unser geliebter ,

herzensguter , braver Sohn ,
mein lieber Bruder , Neffe
und Vetter

Gerhard Fedisdi
Oberschütze in ein . Inf . -Reg

Inh . des EK 2 . Kl .
sein junges Leben für das
Vaterland geopfert hat . Er
wurde am 11 . Oktober 1941 bei
den Kämpfen im Osten schwer
verwundet u . starb am 15 . Okt .
im Alter von 22 Jahren auf
dem Hauptverbandsplatz . Ein
Trost in unserem Schmerz ist
es für uns , daß ihm in seiner
letzten Stunde ein Feldgeist¬
licher beistehen konnte .

In tiefem Leid : Karl Fedisch
und Frau . Elisabeth , geb .
Kaiser , Reinhold Fedisch

Heidelberg , den 25 . Dez . 1941 .
Haydnstr . 2a

Tiefstes Herzeleid brach -

jg ’- te uns die erschütternde
Nachricht , daß unser

einzig , hoffnungsvoller Sohn ,
unser Glück und Stolz , mein
lieber , unvergeßlicher Bräu¬
tigam , unser braver Neffe u .
Cousin

Ridiard Krieger
Gefr . in einer Radf . - Abteil .,
am 20 . November 1941 in den
schweren Kämpfen im Osten
im blühenden Alter von 26
Jahren den Heldentod fand .
Sein einziger Wunsch , die
Heimat wiederzusehen , wur¬
de ihm nicht erfüllt .

In unsagbarem Leid : Kari
Krieger und Frau . Aenni
Hummel . Braut , nebst allen
Verwandten .

W .- Bierstadt (Röderstr . 9) ,
Rüsselsheim , Frankenberg ,
Eder .

Heute entschlief sanft nach
kurzer Krankheit meine liebe
gute Frau , unsere treube¬
sorgte Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwä
gerin und Tante

Frau Anna Thum
geb . Stärket

im 85 . Lebensjahr .
Die trauernden Hinter¬
bliebenen : Moritz Thum
Familie Christian Thum .
Familie Heinz Thum

Wiesbaden (Bäderstraße 11 ) ,
Frankfurt a . M . , 27 . Dez . 1941 .

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch , 31 . Dez . , vorm . 10 Uhr ,
von der Kapelle des alten
Friedhofs aus auf dem Nord
friedhof statt .

Den Heldentod für Füh¬
rer und Vaterland er¬
litt am 2 . Dez . 1941 im

Kampf gegen den Bolsche¬
wismus im blühenden Alter
von 28 Jahren , mein heißge¬
liebter Mann , meines Kindes
treusorgender Vater , unser
lieber Sohn , Bruder , Schwie¬
gersohn u . Schwager , Reichs¬
bahnvermessungsinspektor

Emil Steinebadi
Hauptwachtmeister bei einer
Nachrichtenabteil , im Osten .
Wer ihn gekannt , weiß was
wir verlieren .

Uschi Steinebach , geb . Rö -
rig u . Kind Ursula , Berlin -
Schmöckwitz , z . Z . Wies¬
baden , Werderstr . 12 , Adolf
Steinebach u . Frau , Wies¬
baden , Baumstr . 3 , Familie
Wilhelm Rörlg , Wiesbaden ,
Werderstr . 12 , Albert Steg -
mayer u . Frau Erna , geb .
Steinebach , Wiesb ., Baum¬
straße 3

Großes Herzeleid brach¬
te uns die unfaßbare
Nachricht , daß mein

lieber , hoffnungsfreud . Mann ,
der gute Vater seiner Zwil¬
linge , unser treubesorgter
Sohn u . Schwiegersohn , Bru¬
der , Schwager , Neffe und
Onkel , Kriegsfreiw . Unteroff .

Marfin Zindel
Dentist

Mitgl . der deutschen Nation .-
Mannsch ., Meisterschütze bei
verschied , intern . Länder¬
kämpfen . Inh . des EK . II

und Inf . -Sturmabzeichens

am 24 . November durch eine
schwere Verwundung die er
an der Spitze seines Zuges
am 22 . Nov . bei den schweren
Kämpfen um Moskau erlitt ,
im Alter von 36 Jahren in
einem Feldlazarett nach nun
viermaliger Verwundung den
Tod für Führer , Volk und
Vaterland gefunden hat . Er
war unser aller Stolz ! Er fiel ,
wie sein Bruder Ferdinand
im Weltkrieg , in treuester
Pflichterfüllung .

In tiefem Schmerz : Herta
Zindel , geb . von Müller u .
Kinder , Familie Ferdinand
Zindel , Familie Friedr . von
Müller .

Ottenau i . B . , Wiesbaden , He -
lenenstr . 19 , Gernsbach i . B .,
Herborn , Oppeln .

« Tieferschüttert erhielten
wir die schmerzliche
Nachricht , daß mein

innigrigeliebter , herzensguter
Mann , meines Kindes treu¬
sorgender Vater , unser lieber
Sohn , Schwiegersohn , Bru¬
der . Schwager und Onkel

Otto Schwerzer
Uffz . in einem Inf . -Reg -,

Inhaber des EK H

im blühenden Alter von
31 Jahren in treuester Pflicht¬
erfüllung für sein Vaterland
bei den schweren Kämpfen
vor Moskau am 24 . November
verwundet und am 25 . Nov .
den Heldentod starb . Sein
sehnlichster Wunsch , seine
Lieben wiederzusehen und
sein begonnenes Lebenswerk
zu vollenden , blieb unerfüllt .

In stiller Trauer : Adelheid
Schwenzer , geb . Schmidt ,
Otto mar Schwenzer , Fam .
Adolf Schwenzer , Fam . Karl
Dem und alle Angehörigen

W . -Bierstadt , W . -Sonnenberg .
Hintergasse 8.

Am Samstagabend ist mein
geliebter , treubesorgter Mann
und Papa , mein lieber Sohn ,
Bruder , Enkel , Neffe , Schwa¬
ger und Cousin

Franz Morschhäuser

infolge eines schweren Kriegs¬
leidens im blühenden Alter
von 28 Jahren für immer von
uns gegangen .

In tiefem Schmerz : Maria
Morschhäuser , geb . Behler ,
und Kind Ernstotto , Anny
Morschhäuser Wwe . , Ernst
Morschhäuser , z . Z . Wehr¬
macht , u . alle Angehörigen

Schlangenbad , Wiesbaden , den
27 . Dezember 1941 .

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch , 31 . Dez . , 13 .30 Uhr auf
dem Kriegerehrenfriedhof des
Südfriedhofes statt . — Das
Seelenamt ist am Mittwoch ,
7 .30 Uhr , in der Pfarrkirche
St . Elisabeth .

Am 27 . Dezember 1941 ist un¬
sere liebe Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter und Tante

Frau

Magdalene Pfeiffer
geb . Anser

nach langem schwerem Lei¬
den im Alter von 81 Jahren
von uns gegangen .

Im Namen aller Hinter¬
bliebenen : Karl Pfeiffer

Wiesbaden , den 27 . Dez . 1941 .
Dreiweidenstr . 10 , 3.
Die Einäscherung findet am
31 . Dezember 1941 , vormittags
9.15 Uhr auf dem Südfried¬
hof statt .

Statt Karten «
Am 28 . Dezember entriß uns
der unerbittliche Tod nach
kurzem schwerem Leiden
meinen lieben herzensguten
Mann , unseren treusorgenden
lieben Vater , Opa , Schwieger¬
vater , Bruder , Onkel u . Freund

Herr Bruno Kober

im 59 . Lebensjahr . Wer ihn
gekannt , wird unsern Schmerz
ermessen .

In stiller Trauer : Frau Lina
Kober , geb . Blum , Hermann
Nickole ! u . Frau , geb . Kober ,
Atfgust Klein u . Frau , geb .
Kober , vier Enkelkinder u .
alle Angehörigen

Wiesbaden , den 29 . Dez . 1941 .
Hasengarten

Die Beisetzung findet Mitt¬
woch , 3L Dez . , nachm . 3.45 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise liebe¬
voller Anteilnahme bei dem
Heimgang meines lieben Man¬
nes sage ich meinen tief¬
empfundenen Dank .

Elisabeth Lubiger Wwe .
Wiesbaden , Nettelbeckstr . 20 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise liebe¬
voller Anteilnahme beim
Heimgang unseres lieben
Vaters , Fritz Wanger , sagen
wir hiermit allen herzlichen
Dank ,

Die trauernden Hinterblie¬
benen : Peter Zeis u . Frau
Frieda geb . Wanger , Emil
Peter u . Frau , Lina geb .
Wanger , Fritz Wanger und
Frau , Erni geb . Noe .

Wiesbaden (Bismarckring 33 ) ,
u . W .-Biebrich , 29 . Dez . 1941 .

Heute starb ganz plötzlich
mein innigstgeliebter Mann ,
unser herzensguter , treu¬
sorgender Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Herr

Gustav Oppermann
Schreiner

im Alter von 65 Jahren .

Die trauernden Hinterblie¬
benen : Frau Anna Opper¬
mann , geb . Lehmann , und
Kinder nebst Angehörigen

Wiesbaden -Dotzheim ,
Schlageterstr . 247 .
Die Einäscherung findet am
Mittwoch , 31 . Dezember 1941 ,
11 .15 Uhr auf dem Südfried¬
hof statt .

Danksagung .
Wir danken Allen für die
erwiesene Anteilnahme an
unserem Schmerz über den
Heimgang unserer lieben Ent¬
schlafenen .

Karl Kötschau , sen . , Karl
Kötschau , jun . , Albert Köt¬
schau , Paul Kötschau , Mar¬
tha Gerdien , geb . Kötschau
nebst Familien .

W .-Biebrich , Wiesbad . , Dres¬
den , Kirchheimbolanden , Dir -
schau , 28 . Dezember 1941

Danksagung . (Statt Karten .)
Allen , die beim Heimgange
meines lieben Mannes , unse¬
res guten Vaters , Bruders ,
Schwagers , Onkels u . Schwie¬
gervaters Adolf Köpper , ihre
Teilnahme durch Wort . Schrift
oder einen letzten Blumen¬
gruß bekundeten , sei auf die¬
sem Wege herzlich gedankt .

Frau Veronika Köpper , geb .
Kilian , Margot Köpper ,
Adolf Köpper , Cläre Gerde -
mann .

Wiesbaden , den 29 . Dez . 1941
Bierstadter Str . 48

Danksagung .
Für die vielen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme , sowie
für die Kranz - und Blumen¬
spenden beim Hinscheiden
unserer lieben Entschlafenen
sagen wir unseren herzlichsten
Dank .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Heinrich
Fischbach und Kind Erich

Wiesbaden , den 30 . Dez . 1940 .
Albrechtstraße 46

* Danksagung .
Für das liebevolle Mit¬
empfinden bei dem Hel¬

dentode meines lieben Mannes ,
unseres guten Sohnes , Bru¬
ders und Schwiegersohnes
Theo Bottenhorn , Obergefr .
in einem PL - Batl . , sagen wir
allen denen die seiner und
unser in dem großen Leid ge¬
dacht haben , unseren herz¬
lichsten Dank .

In tiefer Trauer : Käthe
Bottenhorn , geb . Eckes ,
Mainz , Familie Heinrich
Bottenhorn , W .-Erbenheim .
Familie Heinrich Eckes ,
Bingen a . Rhein .

Bestattungen A Limharth Ellen
bogengasse 8. Anruf 27265

Bestattungen Heinrich Recht .
Loreleyring 8 . Anr 23728 . Über
Führungen nach auswärts ._____

Bestattungsanstalt Lamberti ge
gründet 1871 Leichentransport .
Schwalbacher Str 67 Anr 24351

Bestattungsgeschäft Lind . Stein
gasse 18 , Telefon 23228 .

1 | ftmiMiidie |
^ circu -Schirm u .
Handschuhe , nur
8 . erh ., zu k. ges .
Angeb . mit Pr .
u . T 560 T .- M .

Vrrgröbcruugs -
apparate s. Leica
(6X9 u . 13X18 )
sowie Kleinbild ,
kamera zu f . ges .
Ang . B 562 TV .

Brieimarien
(Sammlungen t
barzahl ) zu lauf
ges Besonder »
Deutsches Reich
ungebraucht von
1924 bis 1939
Briefmarken -Hch
Mauritiusstr . 16

Kaffe «ser » .,NIckel -
fanne , Geb et (off .
kauft . Preisang .
u . E 560 T .-Vl

Teppich , gut erh .,
Eröbe 2,50x3,50 ,

»zu kauf , gesucht .
Ang . E 561 TV

Schlafzimmer für
Tochter u Staub¬
sauger , 120 V .,
zu ( auf . gesucht .
Ang . D 562 TV

Schlafzimmer , gut
erh modern zu
kauf . ges . Ang .
G 552 an T .-P .

Kleiderschraaf , 2t .
weiß ob . braun ,
nur gut erhalt . ,
zu kauf , gesucht .
Anw mit Preis
u . S 560 T .-Vl .

Büfett , gut erh . ,
von Privat zu
kaufen gesucht .
Ang . u . W 551
an Tagbl -Verl .

Schreibsessel , nur
gut erh . , zu L
ges . Ang . m . Pr .
u . M 560 T .-Vl

Handkoffer , groß ,
zu kauf , gesucht .
Ang B 560 TD .

Elektrisch . Kocher ,
Sieder o . Platte
zu kauf , gesucht .
Ang . W 552 TV .

Domen - Fahrrad
zu kauf gesucht
Ana A 802 TD

Dreirad ob . leicht
Auto mit An¬
hänger gesucht .
Ang . B 551 TV

Pasherd m . Back -
ofen , gut erh . ,
zu kauf , gesucht
Ang . T 552 TP

Buchenholz , ofen »
fertig , zu taufen
gelucht . Heiber .
Wilhelrnftr 4 5

I Unlmitzt
~
|

Latein - Nachhilfe
für Sekundaner
(Oberschule ) gef .
Anfr . L 562 TS .

I Ierchiedekks

Wer trägt Kohlen
2x in der Woche
in ben 2 . Stock ?
Adr . Franz -Abt -
Strabe 6 . 2 . St .

üundchcn , jg .. l „
in nur g . Hände
zu verfch b . Jos .
Schuler Werder -
ftr , 12 , Mtb . 2 t .

| vttiM ]
Nora .Eleichstrom -
gerät g . Wechsel -
üromgerät zu
tauschen gesucht , i
Näh . T .-Vl . 8s |

dröppe/fo/
’
- Man muss

heule zufrieden femzuenn
man nur einen .

Underberg . < erwischt *

M

Underberg

ZobuS -

WemesLig

Vater und die
Ä

tterefetten

BarlschTee
Und Mutter freut sich,
denn sie weiß , Bartsch -
Tee ist gesund und spa¬
ren hilft er außerdem I

'Kinder
trinken Bartsch-Tee^

■ Seit sie gemerkt ho»
SÄ ben, daß er fast
E ■ wie chinesischerTê
Tyt 8 sdtmedti , wollen sie

morgens u. abend »

W Weg damit :

jcJjüfz die fohlen durch

SOLTIT
gibt Ledersohlen längere

Haltbarkeit , macht
sie wasserabstoßend .f

Es nenn

ienb,

nipiabon '



TUNGSRAM

ürrotmMrvoU « IDrinlrani

. rät trfmLcht ^ ngtltgticheit -

las Entforfen einer Bafel )e ! Jteiier
läßt « stet) nidjt eermeilen .baß man
auf eineflafche Dujariin heute län¬
ger warten muß . Loch ist man mal
an der Reihe , so weiß man .Auß sich
das Warten gelohnt hat .

gg (bujcVuLifv

86,69
1083,28

76 474,91
208 263,19

1. Grundkapital .......
2 . Rücklagen

Gesetzliche Rücklage . » • • < ►
3 . Andere Rücklagen

a ) Werkerneuerungsrü «klage
Stand 1 4. 40
Zugang 1940 ( Umbuchung )

b ) Sonstige Rücklagen
Stand 1 4. 1940 . . . 10 171 .88
Zugang 1940 I . . 2,47

2 766 325,80
252 495,83

3 018 821,63

10173,85

4 . Wertberichtigung zu Poften
de » Anlagevermögens
a ) Wertberichtigung auf Sachwerte

6fanb 1 4 40 ......
Zugang 1940 .......
Abgang 1940 (Umbuch .) . 252 495 .83

27 938,47

10 945 533,13
1134 204,54

280 434,30

b ) Wertberichtigung auf Beteiligungen
Stand 1 4 40 . . . 199 097, —
Zugang 1940 . . . 22 991 .-

11 799 303,37

222 088 .-

5 . Wertberichtigung zu Poften
des Umlaufvermögens
aj Roh - , Hilfs - und Betriebsstoffe .
b ) Forderungen auf Grund von Waren¬

lieferungen und Leistungen
Stand t 4 . 1940 . . . 38 313,62
Abgang 1940 . . . 8313,62

20 000 .—

30 000 .-

6 . Rückstellungen für ungewisse Schulden
7 . Verbindlichkeiten

a ) Anleihe ohne bingl Sicherung
b ) Darlehen von Reich , Land und 6ffa
c) Anzahlungen von Kunden .
d ) Verbindlichkeiten auf Grund von

Warenlieferungen und Leistungen .
e ) Verbindlich ^ an d Stadt Wiesbaden
f ) Sonstige Verbindlichkeiten . . .

8 . Abgrenzpofteu . . . . « • .
9 . Reingewinn

Eewinnvortrag aus 1939 , » , .

Vermerke
Erhaltet »« Sicherheiten ■ ■ ■ >

3 300 000 -
195 836 42

3 848,85

21 200,16
693 462,27
131 269,13

30 808 .28
780 423,36

109687,62

nionviM -MÄ
tlluUKA fniiltHIOKL
SOOGramm 4ß8Pf Ellenbogengasse

Wiesbadener Tagblatt
Aeirsias . 30 . Dezember 1941

ist bekannt für

6tellengeied)e I « ädch . m . g . s

ü . . i «Tn. Schrift , zuverl ,

Bilanz der Wasser - , E ’ektiizhäts - und Gaswerke W esbaden AG . , Wiesbaden zum 31 März 1941 Passivseite
Aktivseite

AM

95,88

42 483,94

302899548
802,7616 086 .55

301 994 ,l

12 021391 ^ 7

412290,02

5 109 687,62

20 000 000 .

2000000 .

die neuzeitliche

Marke in der

und geschmacklich
hervorragend sind .

Zum Wasdten . Putzen . Schrubben . Sdieuem
ward MherThompson sSdiu 'a n genommen .
SeiFIX zum Bodenglanz erneuern •
die beiden werden udederkommen .
Für Sdiuhe . selbst in dieser Zeit ,
steht Ak ) nach wie vor bereit .

Anstatt dich drüber aufzuregen ,
dab Sdiuhe schwer zu haben sind ,
sollst du die deinen besser pflegen .
. Nimm Pilo- Lederbalsam . Kmdl '

Zugang
1940
AM

Abgang
1940
AM

Im Bau befindlich « Anlagen
Beteiligungen
Eesarntanlagenwert « . .

Stand am
31 . 3 1941

AM

Stand am
L 4 1940

AM

50 000 .-

1361514 .—

530 694,77
1 034 300,13

15 965 -
1 144 952,50
1346 310,07

4 724,06
164,89

16 012 .21
2 027 263 .07

5 375 .12

16 745,07
3 969 613, -

652 762,28
708 623,05

1 071 037,06
7 aaq _

651 541
'
08

1 108 713,76
9 167 977,28

18 385 984,98
708 867,35
527 709,85

652 848,97
709 610,45

1 071 037,06
7 449, -

651 541,08
1 108 713 .76
9 244 452,19

18 551 764 .23
708 867,35
542 993 .64

Mod . kleineres Einfamilienhaus mit
Warmwasserheizung tn freier Villen¬
lage zu kaufen gesucht Ausführliche
Angebote u A 812 an Tagbl .-Berl ,

FrSul . sucht An -
fangsst . a Büro -

Elektr . Heizsonne ,
Tischlampe und
Stehlampe . Neu¬
wert ., z verkauf .

Radio u . 2 Laut¬
sprecher z. k ges .
Ang M 552 TV

Putzsrau f tägl
einige Stunden
ges Rheinische
Leinen -Comp . ,
Kirchgaste 19 .

Hilfe Anf .-Kennt -
nisse ooih . Ang .
u . 8 563 T .-Vl

Standard -Staut , das selbsttätige
Waschmittel , prägte den Na - ]
men Standard dank starker
Schaumbildung zum Unter¬

pfand für Güte und Wasch -

,kraft . Im Frieden wird es wie¬

der seinen Platz als „ Königin “

unter den 6 Standard -Helfern
der Hausfrau einnebmen . Mit

32 990 665,69
34 858,72

3 969 613, —

36 995 137,41

s. f . h . T . Deich
a . Lg . o . Shnl .
Posten . Ang u .
L 563 an T .-Dl .

norm Waterloo - 1
str 5 , 1. r . Auffl I

Herren - Fahrrad
zu verk Blücher »
str . 6 im Laden .

Rr . 305 Seite T

Putzfrau täglich
1— 1 % Stunden
gesucht . -Singer -
Nähmaschinen ,
Langgasse 16 .

| Männliche Personen 1
Mann , zun ., findet

lohnend . Neben¬
verdienst durch
Botengänge
Emser Str . 75 , 1
zweimal schellen

1 . Anlagevermögen
Beb Erbst m Geschäftsgebäuden . ■

„ „ Wohngebäuden . . .
„ „ „ Betriebsgebäuden . .
_ „ „ anderen Baulichkeiten .
„ „ „ Anschlußgleis u . Ladest .

Unbebaute Grundstücke .....
Wassergewinnungsanlagen . . . .
Lerteilungsanlagen .....
Maschinen und maschinelle Anlagen .
Werkzeuge , Betriebs - u . Eeschästsausst .

Abendschuhe , ein
Paar aold oder
filb . . Er 37 ob .
38 , zu kauf , ges
Ang . H 561 TV

Hrn .- Ledermantel
mlttl . Eröh « , gut
erb . , zu kaufen
gesucht . Ang u .
E 552 an T .-Vl

Schuhe , gut erh . ,
Er . 43 , zu k. ges . ,
en . g . br . o . schw
lErötze 41 ) zu
tauschen . Ang . u .
F 560 an T .-Vl .

H .- Lederjacke , gut
erh . . j mittelfit
Sportsig , k fi
Ana A 803 TV

Lederhoi . u Hand -
ichuhe , beid gut
erh ., s Krafts z
Dhilippsbetfistr
Nr 7 Saufaus

Dam . - Gamaschen
o . hohe gefütterte
D .-Schuhe (39,40 )
1 Strickkleid u .
D -Mantel , schlk ,
all gut erh . , zu
kauf , ges Zuschr .
u . K 563 T .-Vl .

1 P . H.-S » littsch .
41/42 , 1 P D -
Schlittich 39/40 .
zu nerk . Emser
Strahe 38 , Part

Teppich , ca 2x3 ,
hell . Grund , echt
Orient Handarb
schwer Stück , in
mod Einrichtung
passend , neuro . ,
zu Umläufen .
Telefon 20082 .

Klubgarnitur zu
verkauf . Herrn -
gartenstr 12 , P

Klavierstühle
Sluck 10 u 6 M

| zu verk Röder -
I strahe 4, Ddh 2 .

Morgenrock , Er .
42 -44 , hell gebl .
o . hellblau , auch
kurz , g _ e„ warm
gef . fStcppf . ) zu
kaufen ges . (Eilt !
Ang L 560 TV .

Herren - Anzug ,
Gröhe 48 , neu -
wertig , zu kauf ,
gesucht Ang . u .
H 552 an T .-Vl .

Anzug u . Mantel ,
gt . erh ., s. Jung ,
non 14- 16 Jahr ,
zu kauf , gesucht .
Ang . W 562 TV .

Alleinkoch , tücht .,
o Köchin f hies
bess Gaststätte s.
ad spät gesucht
Ang E 549 TV

Konditorlehrstelle
für 15j Jungen
gesucht Ang u .
K 550 an T .-V .

Hausbursche , tüchl
Radfahrer ges
Blumenh Jung
Kl Burgstr 2

Reitstiefel , g erh ..
Er 42 , zu kauf ,
gesucht . Preis -

ang . H 562 TV .

Piano od . Flügel ,
gut gepflegt , aus
Prinatbef . bar z.
kaufen gesucht .
Preisangeb unt .
A 816 an T .-Vl .

Klaviere In allen
Preislagen kauft
Klavier ■ Hoff¬
mann , Mainz .
Flachsmarkt .

Radio , roenn auch
defekt , zu kaufen

Bürokraft mit
Kenntn d Buch -
führung .Stenogr .
u . Schreibrnasch
für ganze ober
halbe Tage ges
Ang F 529 TV .

Schneiderin äuget
Haus ges Ang
u B 563 T .-Vl .

Kindergärtnerin
ob . -Schwester zu
3 Kindern sofort
ges . E . Engel ,
Hindenburgallee
Nr . 5a . T . 24228

Hausgehilfin ,
brav , gesucht als
Alleinmädchen .
Tetjen , Hinden -
burgallee 101 .

Hausgehilfin für
gepfl Haushalt
und selbständige
Arbeit sofort od
später gesucht
Anq . M 563 TV .

« lleinmädch -tücht .
L freuen ! Haush
sofort ob . später
gesucht Telefon
Bero u . 24268
tägl . 15- 16 Uhr

Alleinmädchen in
gepfl . Haushalt
ein Rechtsanw
n . Ludwigshafen
gesucht . Ang u
A 814 an TV

Mädchen f Küche
ges . kann nch im
Kochen vervollft
D " kb Str 31 , 1

Stundenfrau 2 b
3 Tage wöch se
3 bis 4 Stunden
gel Birkmann .
Dlkloriastr . 19 .

Stundenfrau ges
wöchtl 3— 4mal
je 2 Stunden .
Nerobetgstr 3 , 1.

Stundenfr . 2 -3X
in der Woche f .
1— 2 Stb . Haus -
arbef * gesucht .
Oelttchs , Rhein -

strahe 70 , 1 fls

Putzhilfe f . tfigV
einige Stunben
gesucht Klopftock -

strahe 12 , Patt .
Telefon 26735 .

H .- Ledermantel u .
Koffergramm ., b
gut erh . , gesucht .
Ang F 552 TV

Schlafzimmer , Wohnzimmer u . and .
Einzelmöbel all . Art , Sofas , Chaise¬
longue , Holz - u Metallbetten , Tische ,
Stühle , Ausziehtisch , Schreibtisch ,
Bücherschränke , antike Schränke und
Schreibkommod «, ant Klavier ( noch
gut im Ton ) Diederm -Stühle . Bil¬
det , Spiegel , Porzellan u Aufftell -
fachen aller Art preiswert zu verk .
Klapper , Taunusstrahe 40 ._________

Für Restaurant ! Schön .handgeschmied .
Kleider - Huthalter , dtehb . Portieren -

Halter , sehr praktisch . 2 Spielkarten¬
passen in Metall u . Holz , Chines .
Kunstwandteller , 52X 52 . Prachtstück ,
zu verkaufen , Bingertstrahe 83 .

3g . Frau sucht s
u T Stetig , in
Foto - o Elekti -
Haus Branche -
kenntn . oorhand
Ang . W 561 TV

Haushälterin ges .
Alters sucht , da
sie sich verändern
muh , wegen Auf¬
lösung des jetzig .
Haush . Stelle in
gutem Hause in
Wiesb , am lbst .
in frauenl Hsh .
Gute Zgn vorh .
Ang . K 552 TV

JmmobiligB

Kl . Haus zu kauf
gesucht . Ana . u .
D 552 an T .-V

Radi » > Apparat ,
gröh . od Hein . , I

zu kaufen ge¬
sucht . Striebeck , I
Alwinenstt . 18.

Moren • (befiaku |
Wenn d . schwarze

Handtasche , die
am 23 . 12 . in
Markiges , ver¬
lor . wurde , nicht
sofort zurückge¬
bracht wird , wird
Anzeige erstatt .
da Finder be - 1
obachtet .___________i

Rechter grauer H .»
Handschuh gef .
Näh T .-Vl . Sr

F » x-Terrier,Flock .
entlaufen , ohne
Halsband und
Marke , weih u
schwarze Flecken
Eeg Belohnung
ob ’uacbcn Hum -
boldtstrahe 14 ;

iähr . Kätzchen ,
ichwarz , ent ’nuf
Ab -ug bei May
Blücherstrahe 25 .

gesucht Ang u . der tLansrrau einneuuien . « n
B 552 an T .-Vl . Bildergutschein u . Wertmarke !

Buchhandlung ob . Schreibwarenhand -

lung auch mit Haus zu kaufen ge¬
sucht Arnold Bodden , Braunschweig ,
Friedrich -Wilhelm -Strahe 31 .______

Brietmarlen -Ankaul o Sammlungen
unb besseren Einzeimarken Lriej -
markenbaus Th Becker Lonaaasse 56
Telefon 26683 __________

Möbel , Teppiche , Haushalt u . Auf -

stellsachen aller Art , einzel . Stuck «,
ganze Einrichtungen , Nachläße lauft
Klapper , Taunusstrahe 40 u . Moritz -

strahe 3 , Telefon 28459 . ____________
Personen - Kraftwagen mögl . Kabrio

in erstklaff Zustand bis 25 Ltr . geg .
Kasse zu laufen gesucht ( evtl , auch
ohne Reifen ) . Angebote u . K 560

an den Tagblatt -Verlag .

Lieferwagen 1— IV « Tonnen od Per¬
sonenwagen zum Umbauen zu tauf ,

gesucht Philipp Mack . W .-Dotzheim ,
Telefon 26753 . __

Eij .Weinschränle , einaill .Badewanne ,
gute Nähmaschine , Herren - u . Danu -
Rad , Eisschränke , Eartenmöbel lauft
Klapper , Taunusstrahe 40 , u . Moritz -

strahe 3 , Telefon 28459 .

2 , Umlaufvermögen
Roh - , Hilfs - und Betriebsstoffe
Wertpapiere ........
Von der Gesellschaft geleistete Anzahlungen . . . . .
Forderungen auf Grund von Warenlieferungen und Leistungen
Forderungen an die Kraftwerke Mainz -Wiesbaden A . E .
Forderungen an die Stadt Wiesbaden ......

Kastenbestand einschl Reichsbank , und Postscheckguthaben ,
Andere Bankguthaben ........ »
Sonstige Forderungen

8 . Abgreuzpoften - » » » » » » » » '

Bermerke
Erhaltene Sicherheiten » • « • • • • • • •

Brautkleid , nro .,
Stubenwagen f
Kleinkind , mit
Matratze preis¬
wert zu verkauf
Wiesb -Biebrich ,
Eaug . 5 , H 2 r .

Einige Kleider ,
Er 44 , fast neu ,
verk . im Auftr .
Frau P Weih ,
Dotzh . Str , 142 .

H .-Wintermantel ,
dunkel , gut erh .,
f . 45 RM z. vk. ,
zw 4 u . 6 Uhr .
Oranienftt .13 , P

Offiziers - Dolch ,
Revolv - Tasche
und Leibriemen ,
Orig . - Klepper¬
mantel . Stiefel¬
hose u . 3 Blusen ,
gt . starke Figur ,
gut erh . , zu vk.
Schenzel .Schneid .
Erbach Str . 6 . 2

Schlittschuhe , Er .
42— 43 , m an¬
geschraubten gut »
erh Schlittschuh¬
schuhen für 30 —

zu verk Kleist -
strahe 23 P

Acker od . Garten
i . Werte v 2000
b . 4000 .- z. k ges .
Ang . E 563 TD

EräveiW 1
Dame s. Beteilig ,

a . Mitarbeiterin
in Fotogeschäft .
Kenntnisse vorh
Ang . T 561 TV .

Tätig . Teilhaber
m .5000 - 10 000 M
Kapital f . gute
Sache ges / Kein
Risiko — Euter
Verdienst Ang
u . D 551 T -Vl

I Mäuse
~

]
Vermietsgeschäft

ohne Laden , an
ölt Handw od
Kanfm . z. 1 Apr
zu verk . Ang u
T 551 an T -B

Bürohilfe sEehilfin ) . auch Anfänger ,
evtl halbtags sofort gesucht Gute

Handschrift u Schreibrnasch - Kennt¬
nisse erwünscht Schriftliche Be¬

werbungen mit Eehaltsanspriichen
an Apollo -Theater . Büro Viktoria -

strahe 41 . Telefon 22266
____________

Zwei Setzerlehrlinge zum April 1942

gesucht Für diesen Beruf kommen
nur Jungen mit guten Auffassungs¬
gaben in Frage L Schellenberg

' sche
Buchdrucker «! Wiesbadener Tagblatt
Meldungen im Druckerei - Kontor
Schalterballe links __________________

Ehrlicher Junge fRadfahrer ) für
nachmittags zum Austragen gesucht
Th Fritz Bauer . Lebensmitt - 1.
Morttzstrahe 24 __________________ ___

ZuverlSss . Arbeiter gesucht . Klapper ,
Taunusstrahe 40 .

Ich suche für drei Filmtheater folgen -

des Personal :. ! Laufburschen , 2 Ar¬
beiterinnen 2 Mann für Vorführ¬
raum ( evtl . Kriegsversehrte , Alter

gleich ) , 1 Bürohilfe Vorzustellen ab
15 Uhr an bet Kasse „ Apollo

" -

Theater , Morttzstrahe 6 , ober im
Büro , Diktoriastrahe 41 , von 9 bis
11 Uhr ._____________________________

Laufbursche für Botengänge und Re -
ai ' - raturarbeiten für sofort gesucht ,
Dauerstellung . Vereinigte Kranken -

verficherungs -Akt . -Ees . , Wiesbaden ,
Kranzplatz 1.

Tücht . Verkäuferin gesucht . Klapper ,
Taunusstrahe 40 .__________________

Lehrmädchen für jof od . später ge -
wck « Fe -nkcst -Feickert Marlin ' -" - 1

ZeItungs trögerin neu stellt ioforl ein
W ' esbobener lagblott Tagbiatt
Kontor Schalterhalle rechts _______

Mädel zu zwei Kindern von i¥t u .
und 5 Jahren sof gesucht . Dr . Horn ,
Taunusstrahe 11 , Telefon 28814 .

Putzfrau zweimal wöchentl 2— 3 Stb
gefucht Kochschule , Adolfsallee 63

Frau für meinen Laben aufzuwaschen
gesucht . Klappet , Taunusstrahe 40 .

Reserve -Autorad von einem Opel «

liefermagen octlorenaegangen Es

wird gebeten , dasselbe bei Auto -

Lied . Friedrichstrasse , abzugeben .

VÜSiCH RUNG N

Bonner Krankenkasse gegr 1908
Aufnahme ohne Pntersnehnnpr
für alle nicht Versichern ntrs
pflichtige Zahlpmr unonlltlert .
Rpchnnnirpri nnf WmiRch direkt
an den Arzt hzw Heilnraktiker
Bei KrankenhanRatifenthalt Ver
nhichtunesschein zn l .asten ier
Kasse Krieirsrisiko einereschloss
Hohe l ^ istnniren Privntnntient !

Prospekt ? durch di ? B <*zirkR |
dir ? ktion Wipsbadpn J
here Ecke l -anaeasse Ruf " 751

Krankenversleherune ..Die Ver
ei " litte " Kranznlatr I Tel 27882

GtSCHÄFTSANZEIGtN

Sell 1864 J o G Adrian Spedition
Möbeltransport Ijipernne Fern

spreeh Sammel Nr 58226
_______

Alte Schallplatten kauft Radio
Leffler , Kiichgasse 22 . Auf
Wunsch erfolgt Abholung .

Schwere München .
Stanzschere für
Haudbetr,Säul .-
Bohtmaschin . bis
15 mm f Riemen -
antr . . g . erh . vk .
Otto Peuh . Neu -

gasse 15 R 20762

liemartt ]
Wellensittiche .

versch . Farben ,
obzug . b . Kunz .
Mainz , Hintere
Christofgaste 3 , 2

" "
KüllMA |

öoldtchmuck SU
golb und Silber
unb Brillanten
tauft Joh Kühn
Webergaste 35
En C 28156

« ltgold Silber u
Dublee kauft
Eoldlchmtebemstr
C Struck ,
M ' chelsberg 16
EBC 411/91'04

Altgold - S ' lbet .
u Doublee -Ant
Weiler Co
Langg 6 , Halte -
stelleM ' chelsbera
(Vf : tr tn t ini ?

Strickkleid , 44 -46 ,
fi erh ., zu k. ges .
Ang . L 561 TD .

lAdmatenai - Wiegand
1kauf » Lumpen , Eisen , Metall . Telefon
| Papier . Flaschen usw . , -

| Hochstättenstr . 6/8 200 5i

43 773 687,73

Aufwendungen

RM

1382 406,19

Reingewinn :
30 808,28

780 423,36

95 415,56
1 167 173,91

9 444 .07
2 067 520,84

24 961 .87
4 461,95

2 151 199,10

Eeroiniwortrag
Neugewinn

Löhne unb Gehälter
davon auf anbere Konten gebucht
Soziale Abgaben taesetzl ) ,

RM
1 444 198,88

61 787,69
86

*
548,92

8 866,58

811 231,64

7 713 814,57

Abschreibungen auf Anlagen . • . « .
Zinsen ...........
Steuern vom Einkommen , Ertrag und Vermögen
Beiträge an Berussveriretungen . . . .
Auherordentltcher Aufwand . . « - »
Konzestionsabgab « . . . . » • « •

. . . ug gern § 132 . II t " He
Erträge aus Beteiligung « , .
Auherotdentliche Erträge . .
Gewrnnvortrag . . . .

Gewinn un -i Ver ’nstrechnung für die Zeit vom 1. April 1P40

4 345 616,83
154 938,41

811231,64

43 773 687,73

31 März 1941 Erträge

7 713 814,57

9t SM
7 620 725,88

28 000 -
84 280 .41
30 808,28

Wiesbaden Im Oktober 1941
Der Vorstand
Bücher Dr . Stempelmann

Nach dem abschließenden Ergebnis unlerer
pflichtmShtgen Prüfung auf Grund der
Bucher und der Schriften der Gesellschaft
sowie ber vom Vorstand erteilten Auf¬
klärungen und Rachweise entsprechen dte
Buchführung , der Iahresabschluh und
der Geschäftsbericht , soweit et den Jahres¬
abschluß erläutert , den gesetzlichen Vor¬
schriften Berlin , den 2 . Dezember 1941

Wirtschaftsberatuna Aktiengesellschaft
WirtschastsprüfUNgsgeselllchafi

Dr . Morgenthaler ppa . Dr . Relles
Wirtschaftsprüfer

des bewährte Abführmittel
8M -.«» In Apotheken u . Drogerien
» A1MOL - WERK - WIEN II XII

E > WMWWW » WMWWWWM »

Stellenangebote
® eiblt6e Persmm

®
.

diezeitaemope bchuhptiege
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Das tapfere
Schneiderlein

Wegen des großen Erfolges
spielen wir außer Dienstag u.
Mittwoch 13 .15 , auch noch am

Donnerstag , 1 . Januar , 11 Uhr

> Ufa - Palad <$ -

Marika Rökk

Zweite

Woche

Tanz mit dem Kaiser
Ein beschwingter Ufa - Film mit

Wolf Albach - Retty
Maria Eis — Axel v . Ambessei
Lucie Englisch — Hilde v . Stob

Spielleitung : Georg lacobi

G UF AP AUST
15 .00 17 .15 19 .30 Uhr

GOID
STÜIH

Jihtner köstlidh -

heute selten

STUCK A . G .
WIIN BRENNEREIEN

HANAU- BERLIN • SEIT 112 »

__________________________________________________________
I

Budo
Scho/ubema

Biido

Biido

Dieser Name ver¬

bürgt Qualität
♦

Budo - Werk Wolfgang Schott

Chem . Fabrik Schwennin gen/N

Weg Somitl '
Zar Beseitigung ist die hoch¬

wirksameLfasit . Hühneraugen - rtnklur
richtig. Preis 75 Pfg .

TINKTUR

/ yühnerausen ,

( Hornhaut ,
) Schwielen !

Für müde und überan-

strengteFüße Esastt-Auß-
bad, Esasit <§ reme und

Efasil . Puder .

Sn Apotheken, Drogerien u.Fachgeschäftenerhälll .

THEATER , KURHAUS

Deutsches Theater . Mi . , 31 . Dez . ,
17 .30 —20 .15 , Auß . St . -R . : „ Die
lustige Witwe “ . Pr . A .

Residenz -Theater . Heute Dienst .,
30 . Dez . 19— 21 .15 : In neuer Ein -
stud . „ Liebesbriefe “

. Komödie
von Felix Lützkendorf . Pr . 1.10
bis 3.60 . — Morgen Mittwoch ,
31 . Dez . (Silvester ) , 19— 21 .15 :
Der musikalische Erfolg „ Lüg ’
nicht Baby “ . Musikai . Lustspiel
von B . Werner . Musik : Hans
Garste . Titelrolle : Trude Ritter .
Pr . 1 .10 bis 4.05

_______________ ____
Kurhaus . Mittw ., 31 . Dez ., 11 .30 :

Brunnenkolonn . Früh - Konzert .
17 — 19 .00 : Silvester -Konzert .

VARIETES

Scala - Großvariete . Nur noch 2
Tage , heute Abend 19 .15 Uhr ,
morgen Silvester Beg . 19 .00 ühr
d . fabelh . Weihnachts -Festpro¬
gramm . Es ist einmal so , wäh¬
rend den Weihnachtstagen , so¬
wie Silvester u . Neujahr möch¬
ten alle etwas Besonderes erle¬
ben . Ein jeder hat das Ver¬
langen nach Freude , Erholung
und Entspannung und dies fin¬
det man in reichem Maße bei
dem derzeitigen Festprogramm
der Scala . Dieses Varietö -Pro -
gramm ist wieder so abwechs¬
lungsreich u . vielseit . , daß man
sich am liebsten gar nicht mehr
trennen möchte . Sichern Sie
sich deshalb Karten im Vorver¬
kauf . Am kommenden Mitt¬
woch ist wie immer der frohe
Hausfrauen - Nachmittag . Vor¬
verkauf täglich ab 4 ühr durch -
gehend .

LICHTSPIELE

Walhalla -Theater . Film u . Variet .6
bringt den neuen großen Tobis -
Film „ Der Meineidbauer " nach
dem gleichnamigen Bühnen¬
stück von Lndw . Anzengruber .
Das Ensemble der weither . Exl -
Bühne spielt die Rollen des
Films — ideale Interpreten der
Anzengruberschen Menschen
auch im Film . Spielleit . : Leo
pold Hainisch . Echte große
Kunst menschl . Gestaltung —
in der grandiosen Bergwelt
Tirols . Die Bühne bringt eine
große Attraktion „ Leonardo .

"

Dazu die neueste Wochenschau .
Heute 15 , 17 , 19 .30 . So . 13 ühr .

Ufa -Palast . 2 . Woche : „ Tanz mit
dem Kaiser “ . Ein Üfa -Groß -
fllm , der im Zeichen ein . groß .
Erfolges steht . In den Hauptr . :
M . Rökk , Wolf Albach -Retty ,
Maria Eis , Axel v . Ambesser ,
Lucie Englisch , Hilde v . Stolz .
Spielleitung : Georg Jacobi .
Wieder ist es Marika Rökk , die
diesem großen , musik - u . tanz¬
erfüllten Üfa -Film Glanz , Stim¬
mung und den Charm ihrer
einmaligen Persönlichkeit ver¬
leiht . Nicht für Jugendliche zu¬
gelassen . Anfangszeiten : 15 ,
17 .15 , 19 .30 ühr . Sonntags auch
13 ühr ._________________________

Ufa -Palast . Märchenvorst . Mitt¬
woch , 13 .15 , Donnerstag , 11 .00 :
Endl . Jubel über „ Das tapfere
Schneiderlein “ . Ein ganz neuer
Märchentonfilm , der bei allen
Kindern u . Eltern größte Freude
auslösen wird . Vorher zeigen
wir einen neuen Kasperl -Film :
„ In der Höhle des Wetterriesen “

(Seppi macht das Wetter ) . Kin
der ab RM — .30 , Erw . ab RM
—.50 . Ein vollkommen neues ,
noch nicht gezeigtes Programm
als Weihnachtsüberraschung f .
unsere Kleinen . — Prädikat :
„ Volksbildend “ ._________________

Thalia -Theater . 2 . Woche ! Erst¬
aufführung : „ Das andere Ich “ .
Ein Tobis -Lustspiel mit Hilde
Krahl , Matth . Wieman u . a . Die
ergötzliche Geschichte um ein
hübsches Mädchen , das aus der
Provinz i . d . Großstadt kommt
und sich hier in zwei Menschen
verwandelt , von denen der eine
tagsüber und der andere in der
Nachtschicht des gleichen Wer¬
kes den „ Kampf ums Dasein “
auf nimmt . Wie diese humor¬
volle Angelegenheit sich weiter
entwickelt und was sich dabei
alles ereignet , bis aus der Mag
da und einer ebenso netten Lena
endlich wieder die Magdalena
wird , das zeigt köstlich und in
bunter Abwechslung dieses
neue Tobis - Lustspiel . Prädikat :
„ Künstler , wertvoll “ . Die neue
Wochenschau Wochentags : 15 ,
17 .10 , 19 .30 ühr , Sonn - u . Feier¬
tags 12 .45 Uhr . Jugendliche ha -
ben keinen Zutritt .____________

Film - Palast , Schwalbacher Str .,
spielt heute letztmalig 15 , 17 .20
und 19 .30 Uhr , die große
Tonfilm -Operette der Tobis —
den Patü -Lincke -Film „ Frau
Luna “ mit Lizzi Waldmüller ,
Fita Benkhoff , Irene v . Meyen -
dorff , Else von Möllendorff .
Theo Lingen , Paul Kemp , Pau )
Henckels , Georg Alexander . C .
Schönbeck , Will Dohm . Im
Rahmen einer großartigen Aus¬
stattung erklingen die unver
geßlichen Melodien des Alt¬
meisters . Wir empfehlen , recht¬
zeitig für Eintrittskarten zu
sorgen und die Spielzeiten ein¬
zuhalten . Die neueste Wochen¬
schau läuft ab heute im Pro¬
gramm , ab morgen : Heinz
Rühmann in dem Ufa -Film :
„ Der Gasmann “ .

Filmpalast , Schwalbacher Str .
wiederholt letztmalig den groß ,
herrlichen Kulturfilm der De¬
ge to „ Michelangelo “ am Don¬
nerstag , den 1 . Januar (Neu¬
jahr ) , 11 Uhr . (Kassenöffnung
10 .30 ühr . Vorverkauf an der
Theaterkasse . ) Das Leben eines
Titanen Künstler , Dämon ,
Mensch . Universalgenie in stür
misch er Zeit : Michelangelo Bu
onarotti — Päpste , Liebe , Poli¬
tik , rauschende Lebensfreude .
Leidenschaften , religiös . Fana¬
tismus : Renaissance — Drama¬
tische Schicksale berühmter
Menschen : die reich . Mediceer .
Leonardo da Vinci , Savonerola ,
Raffael — Die gewaltige Kunst
der größten Künstler aller Zei
ten u die dramatische Chronik
eines vom Film für Millionen
entdeckt . Eintrittspreise : 50 , 75 ,
L - , 1.25 , 1.50 , 2 . - . Jng . u . 14 J .
hat nur Zutritt in Begleitung
Erwachsener . Besorgen Sie sich
rechtzeitig Eintrittskarten .

Apollo , Moritzstr . 6 . Tägl . 14 .45 ,
17 , 19 .20 ühr , Sonntags auch ab
12 .30 ühr . „ Komödianten “ .
Glück und Kampf einer ein
maligen Frau und Künstlerin —
Liebe und Schicksal eines Mäd¬
chens der Komödianten weit !
Hauptdarsteller : Käthe Dorsch ,
Hilde Krahl . Henny Porten ,
Gustav Dießl Dazu die neueste
Wochenschau . Jugendliche über
14 Jahre zugelassen .____________

Apollo , Moritzstraße 6. Täglich :
14 .45 , 17 , 19 .20 ühr . Sonntags
auch ab 12 .45 Uhr . Voranzeige :
Weiß Ferdi in „ Der Schützen¬
könig “ . Ein Film voll hand¬
festem und echtem Humor !
Weiß Ferdi als „ Schützen¬
könig “ — dös is a Gaudi ! Nicht
für Jugendliche !

Apollo , Moritzstr . 6 . Märchen¬
vorstellung „ Wundervolle Mär¬
chenwelt “ . 1. Der kleine Häwel -
mann “ . 2 . „ Die Sterntaler “ .
3 . „ Der süße Brei “ . 4 . „ Kasper
bei den Wilden “ . Am 1 . Jan . ,
11 Uhr . Kleine Eintrittspreise :
Kinder 25 , 40 , 50 , 75 Rpf ., Erw .
40 . 50 , 75 Rpf - 1 — RM ._______

Capitol , am Kurhaus . Tägl . 14 .45 ,
17 , 19 .20 Uhr , Sonntags auch ab
12 .45 Uhr . Heute letzter Tag !

„ Straßenmusik “ . Berlin , wie
es weint und lacht erleben
Sie in dem urwüchsigen Lust¬
spiel voll toller Laune . In
den Hauptrollen : Fita Benk¬
hoff , Fritz Genschow , Otto Wer¬
nicke , Jessie Vihrog — und das
berühmte Münchener Komiker¬
paar Karl Valentin und Liesl
Karlstadt . Nicht für Jugend ! .

Capitol , am Kurhaus . Täglich
14 .45 , 17 , 19 .20 ühr . Sonntags
auch ab 12 .45 Uhr . Voranzeige :
Ab morgen Mittwoch „ Die Ent¬
führung “ . Das große Filmlust¬
spiel m . Gustav Fröhlich , Theo
Lingen , Marieluise Claudius .
Nicht für Jugendliche .________

Astoria -Lichtspiele , Bleichste . 30
(früher Urania ) nach neuzeitl .
Umgestaltung : täglich 14 -45 .
17 .15 , 19 .20 ühr , Sonntags auch
ab 12 .45 Uhr . Heute letzter Tag !
„ Der Lachdoktor “

, mit dem be¬
liebten Münchener Komiker
Weiß Ferdi , Carla Rust und
Josef Eichheim . Nicht für Ju¬
gendliche !_______________________

Astoria -Lichtspiele , Bleichstr . 30
(früher Urania ) , nach neuzeit¬
licher Umgestaltung . Voranz . :
Ab morgen Mittwoch „ Skandal
um den Hahn “ m . Jlse Fürsten¬
berg , Else Elster , P . Henckels ,“ Jupp Hussels , Ludwig Schmitz .
Jugendfrei .___________

>
__________

Olympia - Lichtspiele , Bleichstr . 5
Heute von 15 — 17 .15 Uhr : Harry
Piel „ Der Dschungel ruft “ . Jng .
haben Zutritt . Ab 17J .5 ühr : W .
Forsts „ Operette “

.______________
Union -Theater , Rheinstraße 47 :

„ Rosen in Tirol “ . Ein heiterer
Terra -Film nach der Operette :
„ Der Vogelhändler “ mit Marte
Harell , Johannes Heesters , H .
Moser , Theo Lingen u . a .______

Luna -Theater , Schwalb . Str . 57 :
„ Kampfgeschwader Lützow “ .
Jugend hat Zutr . Voranzeige :
„ Die schwedische Nachtigall “ .
Mit Jlse Werner , K . L . Diehl .

Park - Lichtspiele W .- Biebrich :
Spielplan v . Dienstag bis Don¬
nerstag : Willy Fritsch in dem
Terra - Film „ Leichte Muse “

(Was eine Frau im Frühling
träumt “ ) . Jugendliche haben
keinen Zutritt . Die neueste
Wochenschau , Beginn : Wo . täg¬
lich 19 .30 Uhr , Mittwoch 15 ühr ,
Donnerstag (Neujahr ) 17 ühr
und 19,30 ühr . ________________

3- Kronen -Llchtspiele Schierstein
„ Bismarck “ . ____________

Römer - Lichtspiele , W .-Dotzhelm :
„ Krach im Vorderhaus “ .

GASTSTÄTTEN

Tropfsteingrotte ( im Hause der
Scala ) täglich ab 7 .30 ühr Stirn
mungskonzert der bekannten
Kapelle Seibel ._________________

Park -Kaffee , Wilhelmstraße 36 .
Täglich außer montags . 16 und
20 ühr . große Konzerte durch
die ungarische Attraktion «
Kanelle JoskAr Babart ________

Eis - Konditorei Cafe Buschmann .
Kirchgasse 27 . Eis , das ganze
Jahr hindurch , bekannte vor
eügl . Qualität . Eis -Spezialitäten I

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Evangelische Kirche . Erläuterung :
IschlE = Jahresschlutzgottesbienst ;
Abm — Abendmahl ; HE — Haupt¬
gottesdienst ; EF — Eottesfeier ;
FrK — Frauenkreis . — Mittwoch ,
31 Dez . 1941 (Silvester ) . Markt¬
kirche : 16 IschlE , Landesb . Lic . Dr .
Dietrich . — Bergkirche : 16 IschlE ,
Thor v . Bernus . — Ringkirche : 16
IschlEF , Mulot . - Lutherkirche : 16
IschlE , Dr . Vömel . — Kreuzkirche :
16 .30 IschlE , Abm , Keller . — Pau -

linenstift : 16 IschlEF , Abm , Eich -

Hoff . — W .-Biebrich : Hauptkirche :
16 IschlE , Thor , Dr . Thelius ; Ora -

nierkirche : 16 IschlE , Pos .-Eh . Al¬
bert ; Waldstratze : 16 IschlE , Lauth .
W .-Dotzheim : 16 IschlE , Volz . —
W .-Erbcnheim : 19 .30 IschlEF . Hahn .
W .-Sonnenberg : 17 .30 IschlE , Lic .
Dr . Grim . — Donnerstag , 1 . Jan .
(Neujahr ) : Marktkirche : 10 HE , Dr .
Vorngässer . — Bergkirche : 10 DF ,
Abm . Brück . — Ringkirche : 10 HE ,
Maisch . — Lutherkirche : 10 HE , Dr .
Ott . — Kreuzkirche : 10 HE , Dr .
Thelius . — Paulinenstift : 10 EF ,
Eichhosf . — W .-Biebrich : Haupt¬
kirche : 10 HE , Sachs ; Oranierkirche :
10 HE , Albert ; Waldstrahe : 10 HE ,
Lauth . - W .-Dotzheim : 10 HE , Abm ,
Volz . — W .-Bierstadt : 10 HE . Zim¬
mermann . — W .-Erbenheim : 10 EF
Hahn . — W .-Sonnenberg : 10 HE ,
Lic . Dr . Erün . — W .-Rambach : 13 .30
HE , Lic . Dr . Erün .

Katholische Kirche . St . Vonifatius -
kirche : Mi . 17 Jahresschluhandacht .
M . : Do . u . So . 6 , 7 . 8 , 9 , 10 , 11 .30 ;
werkt . 6 .30 , 7 .15 , 9 Uhr . Beicht : Mi .
15 — 17 u . 18 — 19 , Sa . 16 - 19 .30 u .
nach 20 .15 , So . 6- 3 Uhr . — Maria -

Hilf -Kirche : Mi . 18 Jahresschlutz -

seier . Do . (Neujahr ) wie an Sonn¬
tagen . M . : So . 6 .30 , 7 , 8 , 9 , 10 .
18 Uhr And . Werkt . M . : 6 .30 , 7 .30 ,
9 llbr ; Fr . 1 . M . 6 .15 . Beichtgel . :
Mi . 17 — 18 , Sa . 16— 19 u .

'
n . 20 Uhr ,

So . ab 6 .30 Uhr . — Dreifaltigkeits¬
kirche : M . : Do . (Neujahr ) u . So .
7 , 8 , 9 , 10 Uhr . Wo . 6 .30 u . 8 .30 .
Andacht : Mi . 18 , Do . u . Sa . 17 ,
So . 14 .30 u . 17 . Fr . 17 Uhr Stde .
Beichtgel . : Mi . 17— 18 , Do . u . So .
ab 6 .30 , Sa . 16 - 19 u . n . 20 Uhr .

Alt - katholische Kirche : Schwalbacher
Strahe 60 : Do . 10 , Pfr . Eder .

Freikirchen : Ev .- luth . Dreieinigkeits -
Eemeinde , Kiedricher Str . 8 : Neu¬

jahr 15 HE , So . 10 HE .

GESCHÄFTSANZEIGEN

Mein Korsett -Maßgeschäft befln
det sich nach wie vor Taunus
straße 32 , Lad ., Korsett Meixier

W’iesbad . Glasreinigungsgeschäft
„ Blitz -Blank “ . Inhaber : Paul
Stahl . Gegr . 1906 . Rüdesheimer
Straße 34 (Postkarte genügt .) )

L . Rettenmayer GmbH ., gegr . 1842
Bahnhofstraße 27 , Fernruf 59816 ,
27012 , 27115 . Möbeltransporte —
Lagerung — Spedition .

_______
Berthold Jacoby Nacht Robert

Ulrich , Wiesbaden . Taunusstr
Nr . 9. Tel . 59446 , 23847 . 23848 .
23849 , 23880 . Spedition , Möbel
transport . Lagerhaus .__________

Achenbach u . Arnet . Marktstr . 12 ,
Damen — Herren — „ Salon
Figaro “ Telefon 26868 ._________

Das gute Bockenheimer Brot !
Nährkräftig , schmackhaft , be
kömmlich . Verkaufsstellen _

in
allen Stadtteilen . Bockenheim .
Brotfabrik , Wiesbaden .

Piano -Schmitz : Mietinstrumente .
Ankauf gebrauchter Klaviere .
Reparaturen und Stimmungen
Rheinstraße 52 . Telefon 23711

Papierabfälle , besond . alte Akten
kauft Martin Gauer . Helenen
straße 18 Ruf 26832 .____________

Das Geheimnis vieler Frauen mit
reinem Teint liegt in der Auf¬
merksamkeit , die sie ihrer Ver¬
dauung schenken . Wenn Darmol
bevorzugt wird , so ist das ver¬
ständlich . Es ist sparsam und
bequem . Sie werden bestätigt
finden , daß Frauen mit reinem
Teint und jugendlichem Aus¬
sehen besonders auf die Ver¬
dauung achten und das gute
Abführmittel „ Dannol “ ver¬
wenden . In Apotheken u . . Drog .
RM — .69 . „ Darmol “ das be -
währte Abführmittel .

Eigenheimflnanzierung . Geld für
Hausbau oder Kauf . Ihr lang¬
gehegter Wunsch , ein eigenes
Haus zu besitzen , wird durch
uns erfüllt . Ein, - oder Mehrfam .-
Haus wird lückenlos einschl .
Nebenkosten finanziert . Keine
Verwaltungskosten ; angem .Ver¬
zinsung Ihrer Spareinlagen . In
geeigneten Fällen Vorfinanzier ,
durch Zwischenkredit bei 25 "/ «
Eigenkapital möglich . Verlang .
Sie noch heute unsere reichbe¬
bilderte Aufklärungsschr . „ Der
Weg zum Eigenheim “

, die Ihnen
postwendend kostenlos und un -
verbindl . zugeht . Bausparkasse
Mainz A .-G . , Mainz .____________

Ihr Rundfunkberater spricht :
Gründlich , wie immer , werden
Rundfunk -Reparaturen in der
tipp -topp eingerichteten Werk¬
statt des Rundfunkberaters
ausgeführt . Da der Arbeitsan¬
fall gestiegen ist , dauert es
jetzt zwar länger , aber dafür
können Sie ein Gerät abholen ,
das wieder tadellos in Ordnung
gebracht ist . Ihr Rundfunkbe¬
rater Radio -Fachgesch . Dipl . -
Ing . Haußmann & Eggeling ,
Kircbgasee 29 , Ruf 25788

i jmÄjtTj
1 -Z .-W ., Vdhs . 2 ,

Fronlsp . z. vm .
Adr , i . TV . 8t

Zimmer , g . möbl .
N . Kochbr . , sof . z.
verm . Geisberg -
stratze 36a , 1 .

Zimmer , möbliert
frei . Helenen -
stratze 4 , 2 lks .

Zimmer , gut
möbliert , frei .
Karlstrahe 22 , 2 .

Zimmer , möbl .,
z . verm . Mauer -
gasie , 8 lks .

Zimmer , g . möbl .
z. vm . Rathaus -
ftr . 5 , Barth .

Zim . , mbl ., kl ., z .
verm . Schwalb .
Straße 55 , 2 .

Zimmer , möBL ,
mit Ofen , fre i
Seerobenstr . 9 , P

: Mietgesuche |
1 Zim . u . Küche

sofort ob . später
gesucht . Ang . u .
S 561 an T .-V .

2 -Z .-Wohn . sucht
junges Ehepaar .
Angeb . m . Preis
u . 8 561 an TV .

2— 3 -Zim .-Wohn .
v . Dipl .-Jng . sof .
ob . z. 1. April
1942 ges . Angeb .
u . E 540 T .-Vl .

2 -3 Zim . u . Küche
ob . 2 Mans . u .
Küche sofort ges .
Eilangeb . unter
T 547 an T .-BI

3 -Z . Woh » . , schön
m . Bad u . Zub .,
in Wiesb . oder
näh . Umg . sofort
gesucht . Preis -
angeb . u . H 560
an TagbL -Verl .

3— 5-Zim . -Wohn . ,
mögl . m . Bad n .
Mans . , a . nähere
Umgebung , für
sofort ob . später
gesucht . Ang . u .
8 546 an T .-Vl .

2 -Z .-Wohn . , möbl .
Kü „ fl .W ., Z .-H .
in ruh . Kurlage
ges . Pr . -Ang . u .
F 562 an T .-V .

2 Einzelz . , möbl .,
k. u . w . SB ., Koch¬
nische , Z .-Heiz .,
nahe Kurh ., van
Dauerm . gesucht .
Pr .-A . G 562 TL

Zim . , schön möbl .,
van Herrn für
dauernd gesucht ,
evtl , mit fliest .
Wasser u . Früh¬
kaffee ( Zentral -
heiz . ist engen . ,
a . Pension wäre
bequem . Einzug
am 15 . 1. 1942 .
Preisang . erbet .
u . A 796 T .-V .

Beamter sucht w .
Auflösung des
Haushalts möbl .
Zimmer , mit a .
ohne Pension .
Angeb . u . T 563
an Tagbl .-Verl .

Zim . , möbl . , sep . ,
mit Heiz . , sucht
berufstät . Herr .
Angeb . u . H 561
an Tagbl .-Verl .

Zimmer , einfach
möbl . , für be¬
rufstätig . Herrn
gesucht . Ang . u .
8 551 an T .-Vl .

Zim . , gut möbl . ,
von Dauermieter
sof . gesucht , mögl .
Zentralheiz . und
Ringgegend . An -
geb . B 561 TV .

Zim . , frdl . möbl . ,
heizbar , evtl . m .
Kochgelegenheit
gesucht . Ang . u .
G - 568 an T .-V .

Zimmer , möbliert
mit Kochof . , von
Herrn ges . Pr .-
Ang . F 563 TV .

Beamter (Dauer -
Mieter ) sucht gut
möbl . Zim . für
sofort ob . später
( N . Hotel Jntra )
Ang . A 813 TB .

Mansarden , eine
o . zwei leere , m .
Kochgeleg . von
Ehepaar gesucht .
Ang . H 563 TD

1 Wohnungstauschs
5— S-Z .-W ., Hpt .

o . 1 . Et . , sonnig ,
mögl . Kurv ., z.
1. 4 . 42 ges . , pktl .
Zahl . Biete 3-Z .-
Frontsp . ,W ., a .
Kurv „ u . evtl .
2 -Z .-W . m . gr .
Veranba , 2 Et .
Ang . K 562 TV .

Wohnmansarde m .
Herb gegen 1— 2
Zim . u . Küche ,
Westenb , z. t .
gesucht . Ang . u .
D 561 an T . -V .

Lieber

weniger -

aber gut !

ATIKAH
^

Porzellanhaus Kielil
Wilhelmstraße 40

ist mit behördl . Genehmigung
wegen Inventur -Arbeiten vom

2 .- 15 . Jan . einschl . geschlossen
Umtausch von Geschenken nur
bis 31 . Dezember d . | . möglich

HABVLAS -
ZAHNPASTA

darf lachen , de * eol -

dte Zähn » dürfen eich

eehea lauen !

altpapier Heinrich

METALLE GAUER

ALTEISEN

Grünkohl , da « Isf ganz
prima , oudi ohne fietadl .
aber m» einer palen Sofie .
Sie broedien nwr den Knorr -
jOuetwyrret iwr twwvi *
kM , gkxftrOhrw , * h IM Ur .
Werner enfer UmrOhree H
Miiwten kothen . 1/2 f»tage »
eduüffeoe Zwiebel mh etwa »
Butter goldgelb •dueoren ,
Bur So6e gebee , eodueab

A------ |I

TGicVi

Weniger Reiben —

längere Haltbarkeit —
durch Burnus I

Oie besonderen Wirkstoffe In Burnus;
dem Schmutzauflösep lösen oudi an
den sdimutzigsten Stellen derWäsdie
den durch Fett , Schweiß usw . zusam¬
mengehaltenen Schmutz so auf . daß
er Ins Einweidiwasser übergeht Man
braucht die Wäsche nicht lange
kochen und reiben — sie hält länger .
Verwenden Sie Burnus sparsam noch
Gebrauchsanweisung , dann kommen
Sie nicht in Verlegenheit , wenn Sie

es nicht stets gleich erholten .

BURNUS
der Schmutzaufloser

Für Jhre Gesundheit

ist das Beste gerade gut genug .
Die Vorzüge des Materials (Zell¬
stoff -Flaum ) und peinlichste Sorg¬
falt bei der Herstellung erwarben
und erhalten der neuzeitlichen
Cornelia - Hygiene dos Vertrauen
von Millionen Frauen im In* und
Ausland
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